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u 


welt 


cristine 


aus helsinki 


für frivol fotografiert von ernst j. dankert 


Sie ist19 und eine welten- 
bummlerin. vom hohen 
norden wanderte sie immer 
weiter nach süden, bis sie 
die kanarischen inseln er- 
reichte und auf furteventura 
hängen blieb. aber auch 
dort wird sie es nicht lange 
halten. sie nimmt das leben 
von der leichten seite, jobt, 
wenn sie geld braucht, reist 
per anhalter, wohnt bei 
freunden und-—ist glücklich. 
sie arbeitete bereits als 
hostess, als reisebüro- 
angestellte, als fotomodell, 
als barpächterin. 

ihre freunde mögen sie, 
weil sie so fröhlich und so 
unkompliziert ist. 


mehr sehen sie auf seite 42/43 


wenn sie in diesem heft 
"blättern, werden sie fest- 
stellen, daß der anzeigen- 
teil kleiner geworden ist. 
wir meinen nicht die part- 
nersuchanzeigen, wir mei- 
nen die geschäftsanzeigen. 
die anzeigen, die geld brin- 
gen. 
frivol verzichtet auf die 
anzeigen und pro monat 
auf runde 30 000 mark. 
es will damit seinen guten 
willen beweisen. 
die anzeigen, die sie in 

. diesem heft nicht mehr fin- 
den, waren der bundes- 
prüfstelle und dem staats- 
anwalt ein dorn im auge. 
es mißfielen die texte, 
es mißfielen die fotos. ganz 
besonders mißfiel, wenn 
porno angeboten wurde, 
und das gar von ausländi- 
schen firmen. pornografie 
ist verboten. 
manche anzeigen waren 
so, daß sie frivol von sich 
aus ablehnte: abstoßend, 
ekelerregend. 
wir wiederholen, was wir 
bereits früher sagten: 

daß sexuelle freiheit ihre 
grenzen hat. daß nicht alles 
erlaubt sein kann. das gilt 
auch für anzeigentexte und 
für anzeigenfotos. die inse- 
renten, die nicht bereit 
waren, die grenzen zu re- 
spektieren, bekamen eine 
absage. 
all das bedeutet nicht, daß 
frivol seinem programm 
untreu geworden ist. es 
bleibt ein blatt, für das sex 
nicht nur die befriedigung 
eines naturgegebenen trie- 
bes, sondern ein test ist, 
das gefeiert werden will. 
so schön, so oft, so lange 
wie möglich. 

in diesem sinne bis zur 
nächsten nummer 


om ihr 


(chefredakteur) 





angenehm und reizvoll 


zu ihrem thema „rasierte scham- 
haare, eine mode für perverse?“, 
erlauben sie mir eine äußerung: 
meine frau hat schon ein jahr ihre 
schamhaare total rasiert, eine pro- 
zedur, die ich bei ihr regelmäßig 
vornehme. glauben sie mir: des- 
wegen sind wir bestimmt nicht per- 
vers. 

hingegen kann ich die „möchte- 
gerne“ nur ermutigen und ihnen 
sagen: rasiert euch oder laßt euch 
rasieren, dieser zustand ist für sie 
sicher angenehm und sehr spaß- 
voll und für ihn ganz bestimmt reiz- 
voll'(dadurch wird er wieder scharf 
und munter). ich bin mit der. frau 
einer meinung, die schreibt: „seit 
ich mich unten rasiere, klappt es 
wieder in unserer ehe“, und möchte 
mich auch den lesern anschließen, 
die möchten, daß sie mehr fotos 
von rasierten frauen bringen. 

paul w., freiburg 


dankbarer leser 


als eifriger lesdr ihres magazins 
möchte ich ihnen meine anerken- 
nung aussprechen. da ich z. z. in 
der justizvollzugsanstalt bin, bin 
ich ein besonders dankbarer leser. 
anerkennung verdient ihr mut, mit 
alten und verstaubten tabus end- 
lich schluß zu machen. machen sie 
so.weiter und lassen sie sich nicht 
von scheinheiligen moralaposteln 
in ihrem tun beeinflussen. ich 
glaube, es würden noch mehr leute 
gern ihr magazin lesen, wenn sie 
die möglichkeit hätten. 

doch daran hapert es auch hier in 
der j. v. a. werl. 

der hier allgewaltige herr regie- 
rungsdirektor ihle hat ihr magazin 
sowie pardon, konkret und zet vom 
neueren bezug ausgeschlossen. 
das heißt, neubestellungen werden 
kurzerhand abgelehnt, obwohl, wie 
mir bekannt ist, von der aufsichts- 





behörde sämtliche zeitschriften 
zum bezug freigegeben worden 
sind. 

ich meine, daß man erwachsenen 
menschen, wenn auch sträflingen, 
nicht vorschreiben kann, was sie 
lesen dürfen und was nicht. 
winfried k., werl 


mehrfaches hurra 


ein mehrfaches hurra ihrem heft 13 
mit dem beitrag „rasierte scham- 
haare..." 

ich habe vom ersten erscheinungs- 
tag an frivol gekauft und intensiv 
gelesen. es gefällt mir sehr gut. 
aber nach dem märzheft habe ich 
einigen ärger hinuntergeschluckt. 
darin hat der verfasser ihrer fort- 
setzungsserie „zungenspiele“ die 
behauptung aufgestellt, daß nor- 
mal veranlagte männer sexualbe- 
ziehungen mit frauen, die die 
unterleibsbehaarung entfernen, 
scheuen, weil diese frauen angeb- 
lich zu neurosen neigen, 

nach eigener erfahrung (ich habe 
in etwas mehr als einem jahr silber- 
hochzeit) und aus dem studium 
einschlägiger literatur kann ich die 
meinung äußern, daß der verfasser 
ihrer fortsetzungsserie ziemlich ein- 
seitig orientiert ist. 

aber nun brachten sie in heft 13 
etwas, worauf außer mir wahr- 
scheinlich auch noch andere leser 
gewartet haben: nämlich einen 
beitrag zum thema haarentfernung 
Im intimbereich. sie deuten an, daß 
sich frauen „unten ohne“ wohl 
fühlen, daß zahlreiche leserzu- 
schriften bilder von enthaarten mo- 
dellen fordern. schade, daß in heft 
14 wiedermal alles haarig ist! 

I.1., frankfurt 


kinderbilder 


ich, 22 jahre, ledig, schreibe zum 
erstenmal an ihre redaktion und 
möchte sie fragen, ob sie denn 
keine auswahl an männern haben, 
da sie als poster immer solohe 
kinder nehmen müssen; das weckt 
ja die schlummernden mutter- 
instinkte. meine freunde und ich 
finden das schon nicht mehr schön, 
es wird ihnen doch noch was ein- 
fallen?! ansonsten gefällt uns 
frivol recht gut, nur könnten sie 
mehr fotos von männern zeigen. 
ihre leser sind ja nicht nur männer, 
die mädchen sehen möchten (von 
lesbierinnen mal abgesehen). 
siegrid s., landau 


wie sehen sie unten aus? 


ein regelmäßiger leser und be- 
trachter von frivol muß ja auf die 
dauer in seinen ansprüchen recht 
verwöhnt werden. das titelbild- 
mädchen auf nr. 15 hat aber ein so 
süßes gesichtchen und einen so 
bildhübschen busen, daß es zwei- 
fellos viele freunde ihrer zeitschrift 
sehr begrüßen würden, wenn man 
durch einen farbbildbericht auch 
den sicherlich genauso schönen 
„restteil“ dieses mädchens kennen- 
lernen würde. 

in der hoffnung „sie“ bald wieder- 
zusehen grüßt 

j. ph. b., mannheim-sandhofen 


dire) 
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rom — das ungewöhnlichste, si- 
cherlich aber auch einträglichste 
bordell italiens existiert nicht mehr. 
auf der suche nach Internationalen 
gemäldedieben hatten karabinieri 
die „absteige“, als lastwagen ei- 
ner fruchtgroßhandlung getarnt, 
nahe der französischen grenze ent- 
deckt. zwei dutzend hübsche fran- 
zösinnen erfüllten im schichtdienst 
kundenwünsche italienischer freier. 
das „bordell auf rädern“ wech- 
selte ständig seinen standplatz. 


düsseldorf — intime fragen, auch 
wenn sie noch so wichtig für den 
arbeitgeber sind, sind im büro ver- 
boten. das ist zumindest die mei- 
nung des landesarbeitsgerichts in 
düsseldorf. eine datentypistin hatte 
bei ihrer. untersuchung durch den 
werksarzt angegeben, nicht schwan- 
ger zu sein. als sich später her- 
ausstellte, daß sie doch schwan- 
ger war, wurde sie wegen „arg- 
listischer täuschung“ entlassen. die 
arbeitrichter entschieden: die ent- 
lassung war unrechtmäßig. die in- 
timsphäre geht den arbeitgeber 
nichts an. 


erika amann, pressesprecherin der 
touropa, machte sich für nackedeis 
im urlaub stark: „immer mehr wol- 
len ihren urlaub nackt verbringen. 
für korsika buchten im sommer 
von 10000 gästen über 3000 fkk- 
reisen. warum soll ihnen das im 
winter verwehrt bleiben?“ während 
im allgäu nackt-skifahren schon 
eine nackte tatsache ist, dürfen 
sich touropagäste im oberbayeri- 
schen murnau vorerst nur hüllen- 
los im beheizten schwimmbad tum- 
meln. 


günter Wolf (34), geschäftsführer 
der „w + w liegenschaften kg“ in 
dortmund und begründer des 
ersten heterosexuellen massage- 
instituts in bochum, hat den „my- 
lord“ zum drittenmal eröffnet. mas- 
sierten zuerst hübsche miezen fi- 
nanzstarke kunden, später männer 
nur noch männer, kommen jetzt 
alle auf ihre kosten. wochentags 
dienen die mädchen wieder, sams- 
tags und sonntags sind die homo- 
philen freunde unter sich. wolf zu 
seiner dritten „eröffnung“: die al- 
ten kunden haben uns einfach 
keine ruh’ gelassen. da taten wir 
ihnen den gefallen...“ 


dr. heinz schultka (51) vom landes- 
krankenhaus eickelborn behandelt 
die triebtäter unter seinen patien- 
ten mit hilfe von pornofilmen. der 
zuvor entmannte patient wird an 
galvano- oder. phallographen an- 
geschlossen, die blutdruck, haut- 
widerstand und reaktion messen. 
schultka erkennt so, ob kein trieb 
mehr vorhanden und der patient 
entlassen werden kann. keiner der 
37 triebtäter, die der arzt in den 
letzten jahren behandelte und ent- 
mannte, wurde bisher auf sexuel- 
lem gebiet wieder straffällig. 


trivol Alatseht 








guiseppe ragno, rechtsanwalt in 
rom, kämpft im namen von rund 
200 häftlingen des mailänder zucht- 
hauses san vittore um “„normale 
heterosexuelle beziehungen“ in 
den haftzellen. die liebeshungrigen 
gefangenen hatten sich an das 
römische parlament gewandt und 
um liebesstunden mit ihren frauen 
und freundjnnen gebeten. sprecher 
der gefangenen ist ein zu lebens- 
langer haft verurteilter bankräuber. 


willl schütz (51), bauunternehmer 
aus dem taunus, besitzer des frank- 
furter eros-centers und ähnlicher 
häuser in München, berlin, wies- 
baden und kiel, scheint pleite zu 
sein. beim amtsgericht frankfurt 
wurde der konkurs über sein ver- 
mögen angemeldet. 


Ef 


dr. lucile kirtland kuchera, leiterin 
einer versuchsreihe „pille am mor- 
gen danach“ an der universität von 
michigan. (usa), schloß einen ver- 
such mit 1000 frauen erfolgreich 
ab. auch am morgen danach kann 
die welt noch in ordnung gebracht 
werden. die ärzte aber möchten 
erst noch häßliche begleiterschei- 
nungen ausschließen: 500 der be- 
handelten frauen klagten über 
übelkeit und erbrechen. schwanger 
wurde jedoch keine. 


den haag- in einem schäferstünd- 
chen am sonntag abend können 
sich seit anfang november 1971 
holländische rundfunkhörer zu- 
nächst bis juni 1972 während einer 
einstündigen sendung telefonisch 
über gruppensex und bisexualität 
unterrichten. „sex am sonntag“ 
wird von radio hilversum ausge- 
strahlt, veranstalter ist die private 
freisinnig-protestantische rundfunk- 
gesellschaft (vpro), die jedoch we- 
gen mitgliederschwund ihre sen- 
derechte verlor. 


fred w. (33), erfolgszuhälter aus 
mannheim, reiste im schwarzen 
mercedes 300 zusammen mit einem 
freund nach lindau, legfe im auf- 
trag eines unbekannten geldgebers 
480000 mark in tausend-mark- 
scheinen auf den tisch eines notars 
und erklärte dem verdutzten ju- 
risten: „kaufen sie davon ein haus.“ 
das „haus“ soll — mit amtlicher 
genehmigung — lindaus erstes 
eros-center werden. 





heinz von nouhuys, journalist, frü- 
her „jasmin“, entwickelte zusam- 
men mit dem „playboy“-heraus- 
geber hugh hefner ein konzept für 
einen deutschen, italienischen und 
französischen „playboy“. eine test- 
nummer — auflage 150.000, preis 
sieben mark — kam bereits unters 
volk. rechtzeitig zur olympiade im 
spätsommer 1972 soll der deutsche 
„playboy“ mit „mädchen nach euro- 
päischern geschmack“ regelmäßig 
erscheinen. 





nestore evangelisti, bauunterneh- 
mer in mailand, fürchtete um den 
verkauf seiner 150 luxus-eigen- 
tumswohnungen, weil ausgerech- 
net jener vornehme vorort, in dem 
evangelisti gebaut hatte, bevor- 
zugtes arbeitsfeld mailänder edel- 
dirnen ist. kurzentschlossen mie- 
tete der bauunternehmer daraufhin 
einen hubschrauber” und bombar- 
dierte die liebesmädchen aus der 
luft mit farbbeuteln. die damen 
flohen, evangelisti baut weiter. 


den haag — um mehr zuschauer 
in ihr „intimes theater“ in gronin- 
gen zu bekommen, hatten sich die 
manager des hauses einen ausge- 
fallenen werbegag einfallen las- 
sen: über eine offizielle telefon- 
nummer flüsterte eine „eiserne 
Jungfrau“ mit rauchiger stimme pi- 
kanterien. 60 000 männer riefen in 
der ersten woche pro tag an. die 
post mußte den fernmündlichen 
sex auf die nachtstunden verban- 


heinz wilfried krüger (43), hambur- 
ger fotograf und „talentsucher“, 
als partykrüger zu zweifelhaftem 
ruf gekommen, 1965 wegen not- 
zucht und anderer delikte zu drei 
jahren - zuchthaus verurteilt, 1970 
wegen körperverletzung und ver- 
botener berufsausübung mit wei- 
teren zwei jahren gefängnis be- 
straft, kann's nicht lassen. eine 16- 
jährige aus geilenkirchen hat ihn 
jetzt angezeigt, weil krüger statt 
probeaufnahmen für-einen angeb- 
lichen film zu machen, das un- 
erfahrene kind ins hotelbett gezo- 
gen hatte. jetzt sitzt „party-krüger" 
wieder. 








wenn sie sich verkleiden wollen: hier ein paar praktische 
vorschläge für kostüme, mit denen sie auf jedem fest 
aufsehen erregen werden. ven 





trivol 


wünsche 


werden wahr! 








sie sucht ihn 


raum dortmund: ich, zierlich, to- 
lerant, 50/156, evtl. mit partne- 
rin, wünsche herrn bzw. paar mit 
niveau kennenzulernen. finan- 
zielle interessen unerwünscht. 
diskretion zugesichert. bildzu- 
schrift im freiumschlag zurück. 
unter 4117. 

hh: attraktive ehefrau sucht für 
sich und partner den dritten 
mann für liebe zu dritt. bildzu- 
schriften junger boys bevorzugt. 
unter 4118. 

raum bielefeld: junge, hübsche, 
unbefriedigte ehefrau, schlank, 
dunkel und tolerant sucht groß- 
zügigen herrn, alter unwichtig. 
unter 4119. 

raum bielefeld: unbefriedigte 
eva, 23, 168, schlank, dunkel 
und zu allem bereit, schenkt 
großzügigem herrn oder dame 
schöne stunden. unter 4120. 
dame: 31, sehr attraktiv und sex- 
betont, sucht nur kultivierten 
herrn, der auch ihre launen und 
ihre strenge liebt. unter 4121. 

hh: vollschlanke frau, 46, 170, 
sucht zärtlichen freund. unter 
4122. 

frankfurt: sie sind großzügig und 
fühlen sich trotzdem vernachläs- 
sigt? dann kommen sie zu mir. 
ich, anfang 30, attraktiv und rei- 
zend, biete das, was ihnen bis- 
her fehlte. wohnung vorhanden. 
unter 4123, 

frankfuri-mz.-wl.: lieben sie das 
extravagante? suchen sie ab- 
wechslung vom ehebett? lieben 
sie porno-filme und scharfe ge- 
tränke? eva, 32, wartet auf sie. 
wohnung und telefon vorhan- 
den. unter 4124. 

nördl. rheiniand-pfalz: 24, 176, 
schwarz, rassig, temperamentvoll, 
sucht vitalen herrn zur liebes- 
hungerstillung und zum verwöh- 


derbe lseriumen, 
Lade keser, 


wenn der staatsanwalt oder die bundesprüf- 
stelle anzeigentexte für „unzüchtig“ oder für 
jugendgefährdend hält, wird frivol zur rechen- 
schaft gezogen. sie werden verstehen, daß wir 


uns unter diesen umständen das recht vorbe- 
halten, texte, die uns zu hart erscheinen, abzu- 
ändern oder zurückzuweisen. masochismus 


(züchtigungen, 


mißhandlungen), 


sodomie 


(sexuelle beziehungen zutieren) und sadismus 
(freude am quälen) sind abartigkeiten, für die 
wir keine partner vermitteln. 


auf wiedersehen 


nen evtl. anschluß an ehepaare 
bis 30 jahre (zu dritt). unter 4125. 
raum münchen: studentin, 20, 
172, schlank, sucht erfahrenen, 
toleranten mann, der ihre sexuel- 
len kenntnisse erweitern kann. 
unter 4126. 

regensburg: haben sie „frivole 
wünsche“? sind sie großzügig? 
dann schreiben sie mir doch mal, 
sie werden es nicht bereuen. ich 
bin eine junge ehefrau, sexy, 
zierlich und eng gebaut. auf be- 
sonderen wunsch macht partner 
mit. bitte rückporto nicht verges- 
sen. unter 4127. 

raum köln: zwei blutjunge les- 
bische traumgirls lassen einen 
großzügigen herrn zusehen oder 
mitmischen. bitte freiumschlag. 
unter 4128. 

Junge dame: 21 jahre, attraktiv, 
ledig, blond, angeblich hübsch 
und sexy, möchte sich von einem 
netten herrn verwöhnen lassen. 
alter egal, nur zuneigung soll 
entscheiden. unter 4129. 

raum hh: eva, rassig/sinnlich, 28, 
straffer po und bh 8, wünscht 
aufregenden hemmungslosen 
briefwechsel mit gleichgesinnten 
herren oder damen. auch scharfe 
sex-bilder (tausch). garantiert auf 


jede frivole zuschrift antwort. un-, 


ter 4130. 

raum frankfurt/m: anspruchsvolle 
persönlichkeiten, nicht unter 30 
jahren, finden bei mir, anfang 30, 
wohltuende entspannung bei film, 
musik, edlen tropfen und mehr 
in gemütlicher umgebung. nach- 
mittags und abends. auch ehe- 
männer angenehm. bei mir fühlt 
sich jeder wohl. wohnung und 
telefon vorhanden. 100prozentige 
diskretion. unter 4131. 
frankfurt-ma-wi: haben sie 4-5 
stunden zeit? nachmittags oder 
abends und wollen sich reichlich 
entspannen? ich, 32, biete ihnen 
das, was sie sonst nicht finden. 


Une irsula 
die wunschtee vom dienst 


wohnung vorhanden. unter 4132 
raum frankfurt: ehefrau, 50, sucht 
potenten freund (45-55) oder bi- 
freundin. ehemann ist tolerant, 
aber müde. keine finanziellen in- 
teressen. anonym zwecklos. un- 
ter 4133. 

raum mannheim: witwe, 55, nicht 
arm, sucht gepflegten herrn, nicht 
nur für sex, auch für dauer- 
freundschaft. unter 4134. 


er sucht sie 


raum kessel: gutaussehender, 
schlanker, 185 großer er, 33 jahre, 
sehr vermögend, voller zärtlich- 
keit, ausdauer und überdurch- 
schnittliche dimensionen, sucht 
für dauerfreundschaft hungriges, 
in allem unersättliches, gutpro- 
portioniertes girl. jede bildzu- 
schrift wird ausführlich beant- 
wortet, damit sie sich für ein 
kennenlernen entscheiden kön- 
nen. unter 4135. 
rheinld.-pflz.-saarl.-nrw.-hessen: 
welche dame, die unter 40 jahre 
alt ist, schlank, nett im wesen 
und mit ansprechendem äußeren, 
etwas intelligent und sexuell mit 
ihrer gegenwart zufrieden, möchte 
von 29jährigem, gepflegtem, hüb- 
schem, 180 großem herrn besucht 
werden. außer sadistischen wün- 
schen oder ähnlichem richte ich 
mich ganz nach ihr. unter 4136. 
dü-kö-do: großhandelskaufmann, 
aktiv, sportlich, kräftig, gute er- 
scheinung, sucht hübsche partne- 
rin mit niyeau und phantasie und 
interesse für zärtlichkeit und 
realistik. diskrektion ehrensache. 
unter 4137. 

münchen: intellektueller herr, 40 
jahre, kommt mit zuckerbrot und 
peitsche! bildzuschriften erbeten. 
gegenseitig kein honorar. unter 
4138. 

münchen: intellektueller masseur, 
40 jahre, massiert mit sensiblem 


fingergefühl damen jeden alters. 
bildzuschriften erbeten. gegen- 
seitig kein honorar. unter 4139. 
münchen: junger mann, 22 jahre, 
möchte endlich seine unschuld 
verlieren. welche erfahrene frau 
bis 40 jahre möchte das über- 
nehmen? scharfe bildzuschriften. 
unter 4140. 

raum solingen/wuppertal: 47jäh- 
riger, verheiratet, bisexuell, ver- 
wöhnt damen und herren auf 
jede erdenkliche weise. wer lädt 
mich ein? keine finanziellen in- 
teressen. unter 4141. 

raum karlsruhe: kräftiger, wilder 
oder zärtlicher boy, 29 jahre, 
185 groß, sucht partnerinnen bis 
45 jahre für nette stunden, auch 
tagsüber. zuschriften, evtl. mit 
bild. unter 4142. 

er, 20, 168, unerfahren, sucht 
reife, erfahrene frau bis 45 jahre, 
die ihn zärtlich und liebevoll in 
die praktiken der liebe einführt. 
diskretion ehrensache. erwarte 
offene bildzuschriften. unter 4143. 
raum freudenstadt: er, 30, un- 
gebunden, sucht für freie stun- 
den sexbegeisterte gespielin. 
bildzuschriften. unter 4144. 
kö-dü: sexklub nimmt noch mit- 
glieder auf. paare, einzelperso- 
nen, homos. lesbierinnen. bitte 
schreiben, strengste diskretion 
garantiert. unter 4145. 
wiesbaden: junggeselle, 27, 176, 
kultiviert, mit herz und format, 
blond, schlank, tolerant, ohne 
wagen, möchte sie, charakter- 
voll, zärtlich, schlank, apart, 
sinnlich, mit niveau, bis 35 jahre, 
kennenlernen. ausführliche bild- 
zuschriften (zurück) und tele- 
fonangabe erwünscht. anonym 
zwecklos. unter 4146. 
süddeutschland: herr, 36, 180, 
ledig, mit viel einfühlungsvermö- 
gen und tanzbegabtem stöck- 
chen, sucht breite weibliche tanz- 
fläche. vollste diskretion zuge- 
sichert. unter 4147. 

ruhrgebiet: 22jähriger sportler 
sucht lehrerin für alle arten der 
liebe. alter unwichtig. bin noch. 
unerfahren. bitte um zuschriften. 
unter 4148. 

münchen: bin 28, 180, schlank, 
suche hübsches, liebes mädchen, 
das außergewöhnliche sexspiele 
mag und keine finanziellen an- 
sprüche stellt. erfahrung nicht 
bedingung. wünsche dauerfreund- 
schaft. wohnung und auto vor- 
handen. zuschriften mit sexy- 
foto, aktfoto nicht bedingung. ga- 
rantierte diskretion. unter 4149. 
wiesbaden: er, 28, 178, blond, 
wünscht sexaufgeschlossene da- 
me zwecks späterer heirat. woh- 
nung und Pkw vorhanden. auch 
ausländerin oder farbige ange- 
nehm. nur offene bildzuschriften 
erwünscht. unter 4150. 

raum frankfurt: suche nettes mäd- 
chen zwecks freizeitgestaltung. 
keinen sexmuffel. wohnung vor- 
handen. bis 26 jahre, 170 groß, 
schlank, geschieden, einsam, to- 
lerant. bitte um bildzuschriften. 
unter 4151. 3 
welche junge dame, schlank, 20 





bis 30 jahre, möchte unerfahre- 
nem jungem mann. 20 jahre, 180 
groß, schlank, die liebe lehren. 
gehe eventuell auf besondere 
wünsche ein. zuschriften bitte mit 
sexy-bild. 100prozentige diskre- 
tion. unter 4152. 

berlin: junggeselle, 33, 182, nor- 
mal gebaut, braucht zärtliche 
liebe, welches mädchen (dame) 
bis 40 verwöhnt mich. bin kein 
egoist, zahle mit gleichem zurück, 
auch französisch. jede zuschrift 
mit bild wird beantwortet. unter 
4153. 

wien.- münchen - hamburg - klel: 
cand. med., 28, 180 groß, leder- 
fan, anfänger, sucht frau mit 
stiefeln und lederbekleidung, die 
mich besuchen kann. wenn mög- 
lich, bildzuschriften. unter 4154. 
pädagoge: 40, 183 groß, dunkel, 
sehr stattlich, kraftvoll, natürlich, 
sucht junge repräsentative, voll- 
busige, lesbisch gesinnte lebens- 
gefährtin. bitte nur ehrliche bild- 
zuschriften (volle diskretion). un- 
ter 4155. 

italiener: attraktiv, starke per- 
sönlichkeit, schlank, elegant, 
gute erziehung, sucht großzügige 
und tolerante wochenendfreund- 
schaft. beantworte jede bildzu- 
schrift. unter 4156. 
mainz-wiesbaden-bad kreuznach: 
er, 31, 183 groß, sucht attraktive 
damen (mollig) bis 45, die er 
verwöhnen kann, auch franzö- 
sisch. alle wünsche werden er- 
füllt. diskretion ehrensache. frei- 
zügige bildzuschriften werden er- 
beten. unter 4157. 

wien: wollen sie eine schwarze 
messe erleben? damen, evtl. 
auch paare, bitten wir um zu- 
schriften. einmalig. diskretion 
ehrensache. unter 4158. 


29jähriger sucht studentin (evtl. 
mit freundin) für intime stunden. 
keine perversitäten, aber taschen- 
geld. bildzuschriften. unter 4171. 
münchen: werkstudent, 22, 180, 
sexuell unausgefüllt, sucht attrak- 
tive eva zwischen 18 und 40. 
auch heißer briefwechsel. un- 
ter 4172. 

raum düsseldorf: zwei läufige 
kater (natur-liebhaber) suchen 
verspielte kätzchen zum gemein- 
samen herumtollen. diskretion 
zugesichert. zuschriften unter 
4173. 

raum kassel: student, 24, 184, 
sucht rassiges, gönnerhaftes 
weibliches wesen für tabufreie, 
zärtliche liebesspiele. freundin 
kein hindernis. absolute diskre- 
tion. bitte, wenn möglich, bildzu- 
schriften, mit den eigenen vor- 
stellungen. unter 4174. 

raum augsburg-münchen: 40er 
möchte außergewöhnliches mit 
dame(n), paar oder gruppe erle- 
ben. ich mache alles mit und 
habe auch selbst viel phantasie. 
schreiben sie mir. unter 4175. 
welche vollbusige, scharfe frau 
sehnt sich nach viel zärtlichkeit 
und zungenfertigkeit das ihr ein 
einsamer, scharfer, aber leider 
stark korpulenter herr 31/175, 


bietet. schöne wohnung und wa- 
gen vorhanden. alter und aus- 
sehen unwichtig. evtl. heirat oder 
kostenloses zimmer. unter 4176. 
raum frankfurt/hanau: er, 28, 172, 
ungebunden, schlank, gepflegt, 
sucht liebeshungrige, schlanke 
dame mit großer oberweite. für 
tabufreien sex. auch am tage. 
wohnung vorhanden. diskretion 
100prozentig. beantworte jede 
zuschrift. bild garantiert zurück. 
unter 4179. 

raum duisburg: junger mann 
sucht dame von 30-55 zum ver- 
wöhnen. mache alles mit. offene 
(bild-)zuschrift. unter 4180. 

raum münchen: student, 27, 174, 
möchte dame (alter egal) zärt- 
lich-wilde tage und nächte schen- 
ken. mache alles mit. unter 4181. 
norddeutschland: zwei potente 
kater, 36, 176 und 36, 181, suchen 
hübsche kätzchen, die alles mit- 
machen. aktfotos zurück. diskre- 
tion ehrensache. unter 4182, 
raum münchen: junger boy, 182, 
mit cabriolet, erfüllt gutaussehen- 
dem weiblichen wesen zwischen 
16 und 35 jahren jeden sexuellen 
wunsch. keine finanziellen inter- 
essen. absolute diskretion.. jede 
bildzuschrift wird beantwortet. 
unter 4183. 

raum münchen: junger mann, 19, 
langhaarig, gepflegt, schüchtern, 
sucht erfahrungen mit girls bis 
30 ohne finanziellen interessen. 
(bild-)zuschriften werden erbeten. 
unter 4184. 

raum süddeutschland: er, 27, 178, 
tolerant und sehr diskret, sucht 
großzügige dame beliebigen al- 
ters. erwarte ihre (bild-)zuschrift. 
unter 4185. 

raum hamburg: seemann, 22, 
sucht nettes mädchen. unter 
4186. 

großraum stuttgart: 23jähriger 
sucht gepflegte dame bis 50 
jahre oder paar (auch farbig) zur 
erfüllung aller intimwünsche. 
komme ins haus. diskretion 
ehrensache. unter 4187. 

raum krefeld: er, 34, sucht hem- 
mungslose dame mit üppiger 
oberweite. wohnung erwünscht. 
immer am ball. aktfoto zurück. 
diskretion ehrensache. unter 
4188. 

raum nürnberg: großzügiger 
herr sucht aktmodell, auch zum 
verwöhnen. unter 4189. 

raum stuttgart: männliches akt- 
modell steht damen und ehe- 
paaren zur verfügung. möglichst 
telefonangabe. unter 4190. 

raum nordfriesiand-hh: er, 46, 
168, gutsituiert, sucht heiße voll- 
schlanke sie. urlaub auf anrum 
wird geboten. unter 4191. 

raum mittelfranken: er, 28, 172, 
sucht liebesbedürftige nicht aus- 
gelastete dame, grüne witwe 
oder ehefrau. komme ins haus. 
selbstverständlich sichere ich 
strengste diskretion zu. unter 
4192. 

raum berlin: er, 33, 168, sucht 
sexy girl für nette stunden. tele- 
fonischer kontakt erwünscht. 


(boot, wohnung und auto vor- 
handen.) bin selbst techniker. 
bildzuschriften erbeten. unter 


| 4188. 


gutaussehender er, 175/25, sucht 
im raum wiesbaden gut- 
aussehende freundin, zwischen 
20-35 jahre, die sehr vollbusig 
sein sollte. nur bildzuschriften 


| erbeten. unter 4166. 


raum of-hu-ab: student, 25, 


| 180, zu allem bereit, sucht ein- 


same attraktive sexy-dame für 
nette stunden ohne finanzielle 
interessen. diskretion ehren- 
sache. anonym zwecklos. freizü- 


| gige bildzuschriften (zurück). un- 


ter 4167. 

raum hannover: welche fesselnde 
dame schätzt die zungenfertig- 
keit eines 32jährigen 180 großen 
dieners, auch tagsüber. ausführ- 
liche aktbildzuschrift wird sofort 
beantwortet. unter 4168. 


mädchen und frauen, die es sich 
selbst oder mit einer freundin 
tun, finden volles verständnis bei 
einem älteren herrn. unter 4162. 
raum rhein-main: suche nettes 
kätzchen zwischen 20 und 40 
jahren für abends zum schnur- 
ren und schmusen. diskretion 
zugesichert. bildzuschriften er- 
wünscht. unter 4195. 

raum baden württ.-stuttgart: wel- 
che charmante dame möchte wie 
ich einmal dem ehealltag entflie- 
hen und den prickelnden reiz 
einer neuen eroberung wieder 
erleben. bei wahrung der anony- 
mität bitte gleich treffvorschlag 
zum persönlichen kennenlernen. 
möglichst tagsüber. ich bin 30 
jahre, 183 groß, schlank und in- 
dustriekaufmann. unter 4170. 


junger mann. 34, 170, zur zeit in 
haft, suchte nette brieffreundin. 
wer hat verständnis für seine 
lage und schreibt ihm? unter 
4163. 

düsseldorf: er, 40, 168, sucht 
partnerin für schöne stunden 
bis 35. bh möglichst ab größe 5. 
bitte bildzuschriften (zurück). 
wohnung vorhanden. diskretion 
ehrensache. unter 4164. 

raum frankfurt: ausländer, 42 
jahre, zärtlich, mit gefühl und ni- 
veau, verheiratet, in der liebe 
aber unglücklich, sucht schöne 
dauerhafte freundschaft mit einer 
netten dame in der gleichen 
lage. kein abenteuer! diskretion 
selbstverständlich. unter 4165. 
raum düsseldorf — wuppertal — 
ruhrgebiet: er, 40, sucht hübsche 
junge dame mit großem busen 
für französische spiele. unter 
4159. 





münchen: student, 23, 182, 
wünscht tolerante dame kennen- 
zulernen, der es an liebe und 
zärtlichkeit mangelt. unter 4160. 

raum frankfurt—Offenbach: vitaler 
50er sucht jüngere partnerin 
zum 69-spiel. bildzuschriften. un- 
ter 4161. 

köln-Düsseldof: seriöser herr, 38 
jahre, sucht für seine parties mit 
geschäftsfreunden hübsche mäd- 
chen und frauen mit sex, gern 
auch farbig. unter 4169. 

raum koblenz: vollbusige gleich- 
gesinnte, die tagsüber frivole 
zeit hat, von mittvierziger ge- 
sucht. möglichst bildzuschriften. 
unter 4194. 


lesen sie bitte weiter auf seite 16 
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Ei lonegan, geborene war- 


ner, geschiedene smith, lag halb- 
nackt neben dem swimmingpool, 
als der arzt aus dem bungalow 
kam, sie hatte die augen halb ge- 
schlossen und die hände hinter 
dem kopf verschränkt. sie atmete 
tief ein, als sie aus den augen- 
winkeln heraus beobachtete, wie 
sich der blick des professors auf 
ihre üppigen brüste richtete. 

sie wartete, bis er auf etwa zehn 
schritt heran war. dann fuhr sie 
auf und griff mit gespielter hast 
nach dem roten frotteekleid, das 
neben ihr auf dem rasen lag. 
der professor blieb stehen. 
zeihung“, murmelte er. 

laila preßte das kleid gegen ihren 
nackten busen. „entschuldigen 


drivei 


„Ver- 





sie”, stammelte sie verwirrt. 
„ich... ich dachte, sie seien schon 
gegangen. wenn sie sich vielleicht 
für einen moment..." 
„selbstverständlich, mrs. lonegan."“ 
und der große professor, der extra 
aus new york herübergeflogen 
war, um ihren mann zu untersu- 
chen, wandte ihr den rücken zu. 
„lassen sie sich ruhig zeit." 

laila richtete sich auf, geschmei- 
dig wie ein wildkatze. langsam 
schlüpfte sie in das kleid, strich 
es sorgfältig glatt und ordnete 
ihre langen, blonden haare. „fer- 
tig“, rief sie. „es ist mir wirklich 
peinlich, daß ich...“ 

professor perry kam näher. „aber 
meine liebe, wir ärzte sehen so 
viele nackte frauen, daß wir nicht 


laila hatte den millionär harry lonegan geheiratet, 
weil sie sicher war, daß er es nicht mehr lange 
machen würde. aber dann sagte der arzt: „wenn 
er sich schont, kann er noch hundert jahre alt 


werden.“ 


das geringste mehr dabei empfin- 
den.“ doch man merkte ihm an, 
daß er eine ganze menge dabei 
empfunden hatte. 

„was ist mit harry?“ fragte sie mit 
besorgnis in der stimme. „ist es 
sehr schlimm.“ 

perry strich mit dem zeigefinger 
der rechten hand seinen gepfleg- 
ten schnurrbart glatt. für seine 
sechzig jahre sah er noch sehr 
jugendlich aus. ein interessanter 
mann. 

„darüber wollte ich gerade mit 
ihnen sprechen, mrs. lonegan. sie 
wissen sicher, daß harry — sagen 
wir man — stets auf vollen touren 
gelebt hat.“ 

„er war fünfmal verheiratet", 
sie ein. 


warf 


laila ließ sich etwas einfallen... 





„ja, und er hat auch sonst nicht 
anbrennen lassen, wie man s 
schön sagt. wenn irgendwo au 
der welt etwas los. war, dann mußte 
er dabei sein. so etwas zehrt na- 
türlich an den kräften... .“ 

alles in allem sah es ziemlich böse] 
für den alten harry aus. ge-) 
schwächter kreislauf, geschwächtes) 
herz, vorzeitige verkalkung. | 
„aber glücklicherweise ist die me-| 
dizin heute so weit, daß wir in sol-| 
chen fällen nicht mehr tatenlos' 
zusehen müssen“, schloß der pro-' 
fessor, „ich werde alles tun, was 
in meiner macht steht. aber auch 
sie müssen das ihrige beitragen, 
gnädige frau. von jetzt ab keine 
zigaretten mehr, keinen alkohol 


: und keine ausschweifungen. wenn 


er sich schont, kann er noch gut 
und gern dreißig oder vierzig jahre 
leben.“ 


An selben abend sah laila 
ihren mann zum ersten mal, seit 
sie ihn kannte, statt mit einem 
doppelstöckigen whisky mit einem 
glas orangensaft in der hand. er 
hatte den halben nachmittag tele- 
foniert und schien ausgezeichneter 
laune zu sein. 
lalla bot ihm eine zigaretie an. 
„nein, nein“, wehrte er ab. „damit 
ist es jetzt vorbei.“ 
er fuhr sich mit der hand über das 
schüttere graue haar. „und ich 
habe noch eine überraschung für 
dich, darling. vor etlichen jahren 
habe ich mal eine farm in texas 
gekauft. ich war noch nie da, aber 
es soll dort sehr nett sein. sehr 
einsam, weit weg vom. ganzen 
trubel. dort werden wir von jetzt 
ab ein geruhsames leben führen.“ 
laila lächelte. doch sie hätte ihm 
an die gurgel gehen können. 
„aber deine arbeit“, wandte sie 
vorsichtig ein. „willst du von einer 
farm aus deinen konzern dirigie- 
ren?" 
harry winkte ab. „ich habe be- 
reits einige konferenzen einberu- 
fen. ich habe schließlich genug di- 
rektoren, die dafür bezahlt werden, 
daß sie den laden schmeißen, in 
zukunft sollen sie das gefälligst 
allein tun.“ er hob sein glas. „in 
spätestens vier wochen ist es so- 
weit, darling. dann haben wir 
endlich so viel zeit füreinander, 
wie wir uns immer gewünscht ha- 
ben.“ 
laila stand auf, ging zu ihm hin- 
über und gab ihm einen kuß auf 
die schlaffe wange. „das ist ja, 
herrlich, liebling“, sagte sie. und 
im stillen schwor sie: sich, daß sie 
nie auf diese verdammte farm in 
texas gehen würde! 


E ntoesen seiner gewohnheit 
ging harry lonegan an diesem 
abend schon gegen zehn ins hett. 
offenbar war er fest entschlossen, 
von jetzt ab ein gesundes leben 
zu führen. 

laila saß im salon und trank be- 
reits ihren fünften oder sechsten 
whisky. 

sie dachte nach. 

bis vor wenigen stunden hatte al- 
les so großartig ausgesehen, und 
jetzt kam sie sich vor, ais habe 
ihr jemand den teppich unter den 
füßen weggezogen. 

dabei war sie so sicher gewesen, 
den griff in den glückstopf getan 
zu haben, von der ersten sekunde 
an hatte sie alles bis in die letzten 
einzelheiten geplant. von dem au- 
genblick an, in dem ihr der schwer- 
reiche harry lonegan In einer der 
teuersten bars von miami in den 
prallen popo gekniffen hatte, sie 
fuhr herum und war nahe daran, 
dern kerl sine herunterzuhauen. 
doch dann sah sie, wer der kerl 
war, und lächelte. harry lächelte 
zurü:k, und sie wußte, daß .er an- 
ge!'iscan hatte. 








er wollte gleich in der ersten nacht 
mit ihr ins bett. doch sie ließ ihn 
schmoren. obgleich sie es sich als 
callgirl eigentlich nicht leisten 
konnte, in dieser beziehung zim- 
perlich zu sein. doch mit harry 
hatte sie andere pläne, und 
nach vier wochen hatte sie ihn so- 
weit, daß er mit ihr nach las vegas 
flog und sie heiratete. 

in der hochzeitsnacht machte er 
seinem ruf als playboy alle ehre 
und bewies sogar einfallsreichtum. 
er bestand darauf, ihr sein ge- 
schenk — eine sehr kostbare per- 
lenkette — nicht um den hals zu 
legen, sondern sie an der intim- 
sten stelle ihres reizvollen körpers 
zu verstecken. erst nachdem laila 
sie mit spitzen fingern wieder her- 
ausgezogen hatte, konnte sie den 
feuchten glanz der großen perlen 
bewundern. 

sie war derart überwältigt, daß 
sie harry um den hals fiel und so- 
fort damit begann, ihm ihre dank- 


barkeit zu beweisen. es dauerte 


nur sekunden, dann lag sein bade- 
mantel auf dem boden, und sie 
beide wälzten sich auf dem riesi- 
gen polsterbett. 

es wurde eine nacht, wie laila sie 
selten erlebt hatte, und das sollte 
bei ihr etwas heißen. nur — sie 
endete mit einem bösen mißklang. 
im morgengrauen, beim fünften 
oder sechsten mal, sackte harry 
plötzlich über ihr zusammen. er 
hatte seinen ersten herzanfall... 
eigentlich hatte laila nichts gegen 
harry. es hätte sicher spaß ge- 
macht, einige jahre mit ihm um die 
welt zu tändeln. aber sich zusam- 
men mit ihm auf einer einsamen 
farm in texas zu vergraben, das 
ging entschieden zu weit. 
entschlossen griff sie nach der 
flasche und schenkte sich den 
siebten whisky ein. 

ich muß ihn loswerden, dachte sie. 
irgendwie. aber sie hatte nur vier 
wochen zeit. 

während der folgenden drei wo- 
chen hatte harry täglich eine kon- 
ferenz mit irgendwelchen direk- 
toren, managern und anwälten. 
doch er schonte sich dabei. zwei 
stunden pro tag, dann war schluß. 
trotzdem schaffte er es, sein im- 
perium so zu ordnen, daß die 
leute, die sowieso dafür bezahlt 
wurden, auch ohne ihn zurecht- 
kamen. 

laila war ebenfalls nicht untätig. 
sie rief alle möglichen alten 
Freunde an, und eines abends 
war es soweit. harry saß vor dem 
fernseher, und sie kuschelte sich 
an ihn. „ich habe eine über- 
raschung für dich, liebling. mitt- 
woch feiern wir ein kleines ab- 
schiedsfest. ich habe bereits ein 
paar alte freunde eingeladen...“ 
„du weißt, daß der arzt mir jede 
aufregung verboten hat“, grunzte 
harry. 

„natürlich, schatz.“ sie strich ihm 
zärtlich über die stirn. „deshalb 
werden wir uns einen sehr ruhiuen 
abend machen. ich habe nur zwei 
Pärchen eingeladen. sehr nette 
leute. und du kannst dich natürlich 
jederzeit zurückziehen.“ 








„meinetwegen“, brummte harry, 
ohne zu ahnen, daß er damit sein 
eigenes todesurteil unterschrieb. 
denn laila hatte ihm natürlich ver- 
schwiegen, daß ihre beiden freun- 
dinnen marilyn und terra die raf- 
finiertesten caligirls waren, die sie 
kannte. ; 


d. abend begann sehr seriös. 
die beiden männer erschienen im 


‚smoking. laila kannte sie nur flüch- 


tig. sie waren beachboys und 
wußten, daß sie heute nur die 
rolle von .statisten spielen wür- 
den. 

marilyn und terra dagegen setzten 
sich großartig in pose. beide mach- 
ten auf unschuldig und hatten sich 
so wenig wie möglich geschminkt. 
terras pechschwarzen haare hin- 
gen schlicht auf ihre zarten schul- 
tern hinab, und marilyn hatte ihr 
blondhaar zu süßen zöpfen ge- 
flochten. 

laila bemerkte mit befriedigung, 
wie es in harrys augen aufleuch- 
tete, als sie ihm ihre beiden freun- 
dinnen vorstellte. sie mußte unwill- 
kürlich lächeln, als sie daran 
dachte, was sie den beiden mäd- 
chen erzählt hatte: „harry hat 
eine kleine operation hinter sich, 
und jetzt zweifelt ‚er an seiner 
männlichkeit. ich möchte, daß ihr 
ihm sein selbstvertrauen zurück- 
gebt. aber seid vorsichtig. er ist 
neuerdings sehr schüchtern.“ 

harry war durchaus nicht schüch- 
tern. aber man merkte ihm an, daß 
er fest entschlossen war, sich auch 
an diesem abend zu schonen. 
keine aufregung und keine un- 
nötigen anstrengungen, hatte der 
Professor gesagt... 

das abendessen war köstlich. alle 
tranken wein, nur harry begnügte 
sich mit orangensaft. man unter- 
hielt sich über politik und gesell- 
schaftsklatsch, und laila beobach- 
tete mit genugtuung, wie harrys 
blick immer wieder zu terra hin- 
überglitt. gegen elf uhr'nickte sie 
terra zu. 

die kleine hätte schauspielerin 
werden sollen. sie wartete, bis 
harry für einen moment ver- 
schwand, und folgte ihm. als die 
beiden zusammen zurückkamen, 
war harry wie verwandelt. grin- 
send verkündete er, daß es 
höchste zeit sei, zum champagner 
überzugehen. sein gesicht war ge- 
rötet. terra hatte die obersten drel 
knöpfe ihrer bluse aufgeknöpft 
und zeigte ein atemberaubendes 
dekollete. 

da das personal bereits gegangen 
war, mußte laila die hausfrauen- 
pflichten übernehmen. als sie mit 
drei flaschen champagner zurück- 
kam, hatte terra den platz neben 
harry besetzt. marilyn schmollte 
ein bißchen. man mußte den ein- 
druck gewinnen, daß sie eifersüch- 
tig auf terra war. 

als die drei flaschen leer waren, 
wirkten :lle schon ganz schön an- 
geheitert. diesmal hielt laila sich 
ein paar minuten länger im wein- 
keller auf. als sie wieder den sa- 
ion betrat, saß terra auf harrys 





schoß, und er hatte seine hand in 
ihrem ausschnitt. 
marilyn stand neben den beiden. 


.sie hatte sich in positur gesetzt 


und starrte terra eifersüchtig an. 
„wenn du dir einbildest, daß du 
ihn mir wegnehmen kannst, hast 
du dir in den finger geschnitten“, 
tauchte sie. „ich habe mehr zu 
bieten als du...“ 

und damit begann sie, einen strip 
hinzulegen, der sich gewaschen 
hatte. es dauerte mindestens eine 
viertelstunde, bis schließlich auch 
ihr schwarzer slip auf dem fußbo- 
den landete. splitternackt baute 
sie sich vor harry auf. „komm“, 
sagte sie rauh und legte sich hin, 
harrys hände waren während der 
ganzen zeit mit terra beschäftigt 
gewesen, doch er hatte marilyn 
keine sekunde aus den augen ge- 
lassen. jetzt schob er terra von 
sich und ging zu dem blonden 
mädchen. sein hemd und seine 
hose waren bereits aufgeknöpft. er 
brauchte nur noch seinen gürtel 
zu öffnen. 

doch terra gab nicht so einfach 
auf. während die beiden auf dem 
teppichfußboden miteinander be- 
schäftigt waren, streifte sie hastig 
ihre kleider ab. und dann war sie 
neben den beiden. harry stöhnte 
auf, als sich ihre perlweißen zähne 
in seine Schulter gruben. marilyn 
hatte ihm inzwischen das hemd 
und das jackett abgestreift. 

laila warf sich einem der beiden 
jungen männer an den hals. sie 
wollte nicht, daß harry skrupel be- 
kam, wenn er sie allein sah. doch 
keine sekunde ließ sie die drei 
nackten leiber aus den augen. 

die beiden callgiris gaben ihr 
bestes. sie taten alles, um ihn von 
seinen angeblichen komplexen zu 
befreien. kaum war er mit marilyn 
fertig, da lag terra bereits unter 
ihm. und hinterher bemühten sie 
sich gemeinsam um Ihn. er lag auf 
dem rücken. marilyn hockte über 
seinem gesicht, und terra ein biß- 
chen weiter unten. 

und dann passierte es plötzlich. 
harry gab einen erstickten laut von 
sich. die beiden mädchen richteten 
sich entsetzt auf. „er rührt sich 
überhaupt nicht mehr...“ 


er arzt machte ein sehr ern- 
stes gesicht, während er harry un- 
tersuchte. er wirkte ein bißchen 
verlegen, als er sich endlich auf- 
richtete und laila ansah. 
„ich bin untröstlich, gnädige frau, 
aber...“ 
laila schluckte. „und wenn wir ihn 
ins krankenhaus bringen las- 
sen?“ 
der junge arzt machte eine hilf- 
lose gebärde. „der tod ist vor einer 
halben stunde eingetreten“, mur- 
melte er. „herzschlag. sie müssen 
stark sein, gnädige frau, wir kön- 
nen nichts mehr für ihn tun...“ 
laila lonegan, neborene warner, 
geschiedene smith, war einen mo- 
ment lang still. „n« in!“ hauchte sie 
schließlich. dann brach sie in trä- 
nen aus... 3 
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rhein-main-geblet: schüchterner 
junger mann, 25, ohne jegliche 
erfahrung, sucht junge frau, die 
ihn in das geheimnis der liebe 
einweiht. unter 4177. 

suche sehr scharfen briefwechsel 
mit damen jeden alters. ver- 
schenke bzw, tausche sexbücher 
und magazine. spätere besuche 
erwünscht. unter 4178. 

welche frivole gepflegte dame 
erfüllt immer fideler 50er krea- 
tur und lustmolch — gern trans- 
vestit — den wunsch, von ihr in 
zungenfreudige freundin oder 
zofe verwandelt zu werden? un- 
ter 4196. 

raum bonn: handwerker, allein- 
stehend, 55, 185, sucht sex- 
freudige dame, die er besuchen 
darf. wagen vorhanden. bildzu- 
schrift (garantiert zurück). unter 
4197. 

junger ‘mann, 26, 170, einsam, 
sucht liebevolle lebensgefährtin. 
sie darf auch älter und mollig 
sein. liebste schreibe mir bald 
mit einem bild. unter 4198. 

raum köln — olpen — siegen — ko- 
blenz: vertreter, 30 jahre, 185, 
verheiratet, daher diskret, sucht 
dame (auch grüne witwe) bis 50 
jahre, bin zeitungebunden, 
komme morgens um 8, bleibe 
die ganze nacht. jede zuschrift 
erhält antwort. unter 4199. 

er, 40 jahre, sucht für januar 
1972 für seine ausstellung hüb- 
sche, sexbetonte assistentin mit 
guter garderobe bis 35 jahre. 
weiteres per telefon. unter 4200. 
raum münchen: er, 25, 170, sucht 
sie bis 40 jahre mit eigener woh- 
nung für alle tabulosen spiele. 
bitte offene bildzuschriften bei 
100prozentiger diskretion. unter 
4201. 

welches weibchen möchte vom 
28jährigen männchen geliebt und 
befriedigt werden. alter bis 50 
jahre angenehm. unter 4202. 
raum frankfurt: er, 40, 180, ver- 
heiratet, nicht ausgelastet, sucht 
sexkätzchen tagsüber für spiel- 
chen ohne tabus. diskretion 
ehrensache, bildzuschriften erbe- 
ten. unter 4203. 

raum wiesbaden: er, 34, 173, 
verheiratet, aber nicht ausge- 
lastet, sucht leidensgenossin bis 
35 mit niveau und spaß am sex. 
keine tabus. auch tagsüber, sym- 
pathie entscheidet. bild garan- 
tiert zurück. diskretion selbstver- 
ständlich. unter 4204. 

ka-s—-hn: sind sie unbefriedigt? 
zwei junge, gutaussehende 
männer, 22, 178, und 22, 186, 
sorgen für anstrengende stun- 
den. in massage ausgebildet. 
auf wunsch einzeln. 100prozen- 
tige diskretion. unter 4205. 

raum oberhausen: ehemann, 21, 
180, unbefriedigt, sucht für tags- 
über schlankes sexkätzchen mit 
wohnung bis 25 Jahre. mache 
alles mit. diskretion bedingung. 
(akt-)bildzuschriften erbeten. un- 
ter 4210. 





rhein-main-gebiet: welches, gern 
auch, älteres, sexmäuschen, mit 
eigener wohnung, möchte fit 
sportlich, . gutaussehendem sfu- 
denten, 22, 180, zärtliche stunden 
ohne tabus erleben? unter 4206. 
raum hamburg: junger mann, 22, 
sucht liebevolle lehrerin. bitte 
um bildzuschriften. unter 4207. 
raum mainz: er, 27, biete ent- 
spannende körper-- und auf 
wunsch. intimmassagen. komme 
ins haus. diskretion ehrensache. 
unter 4208. 

raum regensburg: student, 21, 
172, sucht. schlankes, hübsches 
betthaserl. zuschriften bitte mit 
ganzbild. diskretion garantiert. 
unter 4209. 


sie suchi sie 


raum hannover: attraktive ehe- 
frau, 20, 174, sucht für nette 
stunden bi-freundin oder ehe- 
paar. jede zuschrift, möglichst mit 
aktfoto, wird beantwortet. unter 
4211. 

dame, attraktiv, voll tempera- 
ment, viel freizeit, sucht (auf)- 
reizende sie, 30-40, zum ge- 
genseitigen verwöhnen. warte 
auf post — bild erbeten. unter 
4212. 

Bn—ko: ehefrau, 47, mit lesbi- 
scher neigung, bh’ 8, sucht freun- 
din, auch ehepaar. wohnung und 
telefon vorhanden. unter 4213. 
raum mainz—wiesbaden: ehefrau, 
44, 152, bh 5, sucht lesbische 
freundin für schöne stunden zu 
zweit oder dritt. bildzuschriften 
erbeten. diskretion zugesichert. 
unter 4214. 

köln: modernes ehepaar, 42, 182, 
41, 164, passabel aussehend, lie- 
ben französische spiele und su- 
chen liebes vollbusiges bi-kätz- 
chen für lange winterabende. 
frei bildzuschriften werden sofort 
beantwortet. unter 4215. 

raum rhld.-pf.- hessen: sympa- 
tisches paar, 27, 26, sucht nette 
dame, die gemütliche . stunden 
liebt und auch fotografiert. un- 
ter 4216. 

raum nieders. - wesif.: ein wenig 


korrespondieren — offenherzig 
und ehrlich — ein kleines ren- 
dezvous — heimlich und ver- 


schwiegen — warum sollte sich 
nicht eine herzliche, unkompli- 
zierte freundschaft ergeben, die 
die gelegentliche erfüllung bi- 
sexueller wünsche einschließt? 
aufgeschlossene, modern den- 
kende ehefrau, 46, 160, blond, 
vollschlank, femininer typ, kulti- 
vierte verhältnisse, spielt heftig 
mit dem gedanken und sucht 
kontakt zu netter nur gepflegter, 
gleichveranlagter dame entspre- 
chenden alters. unter 4217. 

raum frankfurt: ehepaar, 21/28, 
sucht mädchen oder dame bis 
35 für spiele zu dritt. bildzu- 
schriften werden sofort beant- 
wortet. keine finanziellen inter- 
essen. diskretion zugesichert. 
unter 4218. 

raum nbg.- regensburg: gutaus- 
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sehende frau, 28 jahre, bi, sucht 
für sich und ihren mann liebe- 
volle freundin oder tolles paar. 
beantworte jede nichtanonyme 
bildzuschrift. unter 4219. 

raum göttingen: ehefrau, 23/165, 
jung, zierlich, schlank, hübsch 
und niveauvoll, sucht liebe zärt- 
liche freundin, evtl. paar. woh- 
nung vorhanden. beantworte 
jede zuschrift. unter 4220. 

raum berlin: junges ehepaar, 23, 
sucht freundin für gepflegte un- 
terhaltung und spiele. bildzu- 
schriften erbeten. unter 4221. 
raum heilbronn: sie, 36 jahre, 
176 groß, vital. französische 
kenntnisse, sucht dame für 
dauerfreundschaft und urlaub 
1972. bildzuschriften erwünscht. 
unter 4222, 

berlin: scharfes bi-sexmäuschen, 
voller spitzbusen und pfirsich- 
haut, sucht für sich und netten 
partner bi-girl/dame/paar für ta- 
bufreien sex. bitte ehrlich-eindeu- 
tige zuschrift mit foto. unter 4223. 
berlinerin, sollst lesbos kennen, 
mut und kontakt dein eigen nen- 
nen. ohne tabu, mit sex und 
sympathie, bringt 69 unsere har- 
monie. unabhängige bi-freundin 
gesucht, die liebe und zärtlich- 
keit sucht. unter 4224. 

406 viosen: sie, jung, modern, 
sucht für sich und mann tabu- 
lose dauerfreundin bis 35 für 
zärtlichen sex. evtl. wohngemein- 
schaft. bitte aktbild. unter 4225. 
freundinnen treffen sich im bun- 
galow am mittelmeer. (6 betten). 
interessentinnen geben ihre ur- 
laubstermine an. unter 4226. 
raum kassel: girl, 19, 168, voll- 
schlank, bh 6, dunkelhaarig, gut- 
aussehend, sucht nach enttäu- 
schung liebe, tolerante, dis- 
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„frivol“ behält sich das recht vor, ihren text 
geringfügig zu verändern. ihre unten- 
stehende adresse dientnurder zusen- 
dung ihrer zuschriften. sie wird unter 
keinen umständen dritten zugäng- 
lich gamacht! 
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zahlung: den gesamtbetrag von dm 


bankkonto 142802 bei der stadtsparkasse frankfurt DJ] überwiesen bzw. 
lege ich als scheck bei D. (zutreffendes bitte ankreuzen.) 
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krete und verständnisvolle 
freundin. ehrliche bildzuschriften. 
unter 4227. 

raum düsseldorf: alleinstehender 
bi-typ, 28, 170, dunkel, sehr zärt- 
lich und romantisch, eigene 
wohnung und wagen, sucht 
ebensolche bi-freundin, ledig. un- 
ter 4228. 

köln - dormagen: dame, 37, 168, 
schlank, konfektions- und schuh- 
größe 40, möchte liebevolle bi- 
freundin einladen. ich habe eine 
reichhaltige auswahl an sachen 
aus gummi, lack und leder, die 
du für mich anziehen sollst! evtl. 
auch mit meinem partner. unter 
4229. 

ruhrgebiet: ehefrau, 32, bh 6, 
sucht für sich und hausfreund 
tolle bi-dame für schöne stunden 
am tage. keine finanziellen inter- 
essen. offene fotozuschriften er- 
wünscht. unter 4230. . 
raum kempiten/allgäu: ehefrau, 
29, attraktiv, sucht ebensolche 
freundin, bi, onanistin, für frivole 
spiele zu zweit und zu dritt. ab- 
solute diskretion bedingung. un- 
ter 4232. 

raum kaiserslautern: ehefrau, 26, 
sucht für sich und ehemann 
nette freundin oder päar. zu- 
schriften mit bild erbeten. vollste 
diskretion. unter 4233. 

raum norddeutschland: sie, 23, 
sexy, sucht bi-dame für spiele zu 
zweit oder dritt (ehemann). zu- 
schriften mit aktbild. unter 4234. 
raum düsseldorf: lesbierin, ge- 
pflegt, schlank, 163, sucht intelli- 
gente freundin bis 40. absolute 
diskretion. bildzuschriften. unter 
4235. 

farbige mit festen brüsten und 
körper, gepflegt, bietet und er- 
wartet alles, sucht lesbische 









straße 


habe ich heute aufihr 
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freundin. zuschriften mit aktbild 


und rückporto erbeten. unter 
4236. 
raum wiesbaden: charmante 


dame, 40, verheiratet, sucht für 
sich und ihren mann zärtliche bi- 
freundin oder paar. bitte offene 
bildzuschriften. unter 4237. 


sie suchen sich 


berlin: achtung! exklusiver pri- 
vatclub sucht noch mitglieder! 
damen und herren mit den ver- 
schiedensten veranlagungen sind 
uns herzlich willkommen. bitte 
bildzuschriften, aber nicht be- 
dingung. unter 4238. 


raum ms: ehepaar sucht gleiches 
für partnertausch und gruppen- 
sex. offene bildzuschriften ohne 
tabus. unter 4239. 

n-er: ehefrau, 28, bh 6, sucht für 
sich und ehemann, 30, gutaus- 
sehendes paar bis 40 jahre zum 
zusehen und für gemeinsame 
spiele. bitte bildzuschriften, ga- 
rantiert antwort. unter 4240. 

raum nürnberg: scharfes ehe- 
weib, 28, bh 6, wünscht kontakt 
mit scharfen paaren (ehemann, 
30, mit wenig mitteln ausgestat- 
tet, macht mit). freche aktbildzu- 
schrift erwünscht. garantiert mit 
antwort zurück. diskretion ehren- 
sache. unter 4221. 


E10) DEUTSCHE 


wenn sie auf eine partnersuchanzeige antworten 
möchten, dann bitte so. vergessen sie nicht, auf dem 
briefumschlag die kennziffer anzugeben, die am ende 
der betreffenden anzeige steht! 
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nachzudenken. sie 
treffen sich zu gemein- 
samen meditationen, 
oder ziehen sich zur 
„selbstverwirklichung“ 
in ihre zimmer zurück, 
die nur mit dem aller- 
notwendigsten einge- 
richtet sind. 

uli sagt: „meine eltern 
sind kommunisten, und 
ich war von ihnen be- 
einflußt. heute denke 
ich anders...“ 

sie hat ihr studium als 
fachlehrerin für sport, 
musik und zeichnen 
aufgegeben, weil es sie 
nicht ausfüllte. 

„nicht daß ich etwas 
gegen arbeit hätte: zu- 
vor muß ich aber mit 
mir selbst ins klare 
gekommen sein...“ 

uli hat bereits fort- 
schritte gemacht in der 
selbstverwirklichung, 
aber sie ist natürlich 
noch lange nicht am 
ziel. 

wird sie es überhaupt 
erreichen? 

wird sie eines tages 
den sinn ihres lebens 
erkennen? 

uli ist zuversichtlich. sie 
möchte mit bambi, mit 
dem sie zusammenlebt, 
für eine weile nach 
nepal gehen, weil sie 
glaubt, daß sie im 
himalaya, unter 
buddhisten, schneller 
zur selbsterkenntnis 
gelangen wird als in 
frankfurt, unter men- 
schen, die nichts 
anderes im kopf haben, 
als geld zu verdienen 
und sich zu 
vergnügen... 








mit der heutigen folge schließen wir 
unsere Serie ab. von über 100 zuschriften so 


konnten wir nur einen kleinen teil 


w  Q 
aus, die besonders interessant und 
aufschlussreich waren. wir danken allen mann 
leserinnen, die sich an der aktion scha 
beteiligten, für ihre mitarbeit. 


= 

lc war 19, mein mann 
31 jahre alt, als wir heirate- 
ten. er war auch der mann, 
der mir alles in der liebe bei- 
brachte. 
heute bin ich zwanzig ge- 
worden, und ich meine, daß 
ich nun im besten liebesalter 
wäre, aber bei meinem mann 
hat das alles nun stark nach- 
gelassen. viele frauen wür- 
den nun fremdgehen und 
sich das holen, was sie brau- 
chen, aber ich bin da anders 
eingestellt, denn schließlich 
liebe ich meinen mann und 
er mich auch. 
wenn ich nun das verlangen 
in mir spüre, meistens wenn 
wir abends vor dem fern- 
seher sitzen, dann schenke 
ich ihm und mir zwei bis drei 
gläschen wein ein. Ich weiß, 
das hebt seine und auch 
meine stimmung. beim zu- 
bettgehen "richte ich es so 
ein, daß er sich zuerst im 
badezimmer entkleidet. 
wenn er in seinem bett liegt, 
betrete ich das schlafzimmer, 
nur mit einem nachthemd be- 
kleidet. schon vorher habe 
ich heimlich die blenden an 
den fenstern ein wenig aus- 
einandergezogen, so daß et- 
was licht von den laternen 
ins zimmer fällt. 
während ich nun langsam das 
nachthemd ausziehe, weiß 
ich, daß mein mann meinen 
körper betrachtet, der vom 
licht der straßenlaterne be- 
leuchtet wird. gerade dieses 
licht ist es, in dem er meinen 
körper so gerne sieht. nun 
krieche ich nackend in sein 
bett und schmiege mich zärt- 
lich an ihn. ich küsse seinen 
körper und streichle seine 
empfindlichen stellen. dabei 
merke ich schon, daß er er- 
regt wird. 
ich lasse meine hände über 
seinen ganzen körper glei- 
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ten, dann stütze ich mich auf 
meine hände, so daß. ich 
mich mit meinen brüsten 
über seinem oberkörper be- 
wege. nun kann er es nicht 
mehr aushalten. seine hände 
ergreifen meine brüste, und 
er küßt sie zärtlich. da gleite 
ich ganz auf ihn herab und 
führe sein glied in mich ein. 
ich höre, wie er aufstöhnt 
und sich wild bewegt. da 
weiß ich, daß ich wieder ein- 
mal gewonnen habe. 

renate i., viersen 


Wenn es die witterung 
zuläßt, gefie ich ohne slip. 
dann lasse ich meinen mann 
im bus, bei bekannten, in der 
straßenbahn oder im cafe 
mir gegenübersitzen. ich 
richte es dann so ein, daß 
meinrock „ganz unbeabsich- 


tigt“ hochrutscht und er in- | 


mitten fremder 


macht es ihn, wenn ich frisch 
enthaart und völlig glatt bin. 
meine kleinen schamlippen 
sind sehr groß und dick. frü- 
her hatte ich deswegen 
große hemmungen. 

er reagiert meistens sofort, 
wird unruhig, sieht immer 
wieder hin. seine zunehmen- 
de erregung macht wiederum 
mich scharf und schärfer. 
inge t., recklinghausen 


menschen | 
meinen nackten schoß sieht. | 
auch treppen oder pater- | 
noster eignen sich hervor- | 
ragend. besonders scharf | 





Von nichts kommt nichts: 
dieses sprichwort gilt auch 
für die körperliche liebe. 
nach neun ehejahren weiß 
ich, daß eine frau ihre weib- 
lichen reize richtig einsetzen 
muß, wenn sie ihren mann 
behalten und die konkubine 
aus dem feld schlagen will. 
die meisten müden männer 
sind nur dann müde, wenn es 
um die eigene frau geht. 
nach dem motto „öfter mal 
was neues“ würden sie ganz 
gern ein abenteuer erleben 
— mit einer anderen, mög- 
lichst jüngeren. 


diese erkenntnis machte ich 


mir zunutze, indem ich mei- 
nen mann mit einer anderen 
eigenen frau überrasche: ich 
wandle ab und zu meinen 
stil. ein beispiel: ich habe 
mir sündige wäsche gekauft, 
wie sie um die jahrhundert- 
wende getragen wurde. als 
sie mein mann zum ersten- 
mal an mir sah, war er ganz 
wild auf mich. 

eine hübsche abwechslung 
ist auch ausziehpoker. man 
macht zu zweit ein gesell- 
schaftsspiel, und wer ver- 
liert, muß ein kleidungsstück 
ablegen. mein mann sagte 
erst: „ich glaube, du spinnst!“ 
aber heute hat er selbst sei- 
nen spaß daran. 

waltraud r., ulm 
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zieh’ dich aus, mädchen 


wie der film nackt wurde 


hausfrauenart 
Be I Dee Fr ee 


(wie ihn briefträger, Klempner und 
gerichtsvollzieher erleben können) 





von ferdinand steiner 





die deutsche hausfrau 
hat’s in sich. das weiß 
man, seit die film- 
kamera auf sie gerichtet 
ist. gelangweilte haus- 
mütterchen werden zu 
vamps, wenn ihnen ein 
echter mann in die 
hände fällt, der nicht so 
müde ist wie der herr 
gemahl. von der korri- 
dortür bis ins bett ist 
für sexfilmregisseure 
ein gar kurzer weg. 


die deutsche hausfrau ist ein luder — wenn man dem sexfilm glauben will 





S. — sagte der klempner und 
knöpfte sich die hose zu, „das aus- 
gußrohr ist jetzt wieder gereinigt!“ 
die gute hausfrau verpackt ihre 
heraushängenden brüste unter 
dem leichten kleid, streicht es 
glatt und lächelt still vor sich hin. 
„die rechnung schickt ihnen der 
meister demnächst“, fährt der 
junge arbeiter fort und schickt 
sich an, die wohnung zu verlas- 
sen. 

„warum den“, flötet sie und 
schmollt, „die könnten ja sie in 
den nächsten tagen vorbeibrin- 
gen. mein mann ist ja ohnehin 
nicht zu hause!“ 

lustiger dialog eines. films, der 
zweifellos einen letzten höhe- 
punkt der deutschen filmsexwelle 
darstellt: „hausfrauenreport“. 
dabei ist diese eindeutige 
szene nur der anfang: eine bü- 
gelnde hausfrau wird von einem 
klempner, nachdem dieser die ar- 
beit verrichtet hat, auf’ die schnel- 
le tour vernascht. während sie die 
unterhosen ihres mannes plättet, 
macht sich der junge mann von 
hinten an sie heran. ihr kleid 
klafft auseinander, die schweren 
brüste springen heraus, doch sie 
läßt sich bei ihrer arbeit nicht stö- 
ren. unter „ah!“ und „oh“! und 
„das ist aber gut!“ wird nicht nur 
das ausgußrohr gereinigt, sie ver- 
gißt in der ekstase schließlich 
auch noch, das bügeleisen zu be- 
wegen: leichter rauch kräuselt sich 
vom brandfleck zur decke. 

es hat gezündet... 


sie geht ins kino 
und landet im bett 


man könnte diese szene sicher- 
lich auch anders drehen. dezen- 
ter. man hätte sie sicherlich auch 
anders gedreht. etwa vor einem 
jahr. heute hingegen ist deut- 
lichkeit alles. mehr noch: heute 
kann man anscheinend nur durch 
deutlichkeit die leute noch ins 
kino locken. 

und so liefert man eben einen 
film, von dem man nachher be- 
haupten kann: rien ne va plus — 
jetzt geht nichts mehr. höher 
geht's nimmer. oder? 

denn im „hausfrauenreport“ wird 
nicht nur die deutsche hausfrau 
als sexbesessenes luder darge- 
stellt (kommentar: „es handelt 
sich hier nicht um allgemein-, son- 
dern um einzelfälle!“), es werden 
auch alle schranken endgültig fal- 
len gelassen. 

da verirrt sich eine einsame ehe- 
frau, des häuslichen wohlstandes 
überdrüssig, in ein kino, in dem, 
wie einfallsreich, „einer jener por- 
nofilme der heutigen zeit“ gespielt 
wird. während in einblendungen 
gezeigt wird, was sich auf der 
waagerechten leinwand laut dreh- 
buch abzuspielen hat, üben sich 
zwei lichtspielbesucher im petting, 
ein anderer befriedigt sich ange- 
sichts der nackten tatsachen 
selbst, wieder ein anderer fährt 
unserer einsamen burschikos un- 
ter das minikleid. ach wie flieht 
da unser frauchen aus dem kino, 


läuft und läuft und läuft — und da 
sie erregt ist vom geschehen, läuft 
sie direkt einem unbekannten in 
die arme. endstation des laufes ist 
natürlich das bett. und siehe da: 
nun findet sie sich so wieder, als 
wäre sie die hauptdarstellerin des 
eben gesehenen pornofilmes. 


die ehefrau 
geht „anschaffen“ 


eine andere episode: 

der gerichtsvollzieher hat schwer- 
arbeit bei einem jungen paar. der 
ehemann, plötzlich krank gewor- 
den und nicht mehr fähig, über- 
stunden zu machen, kommt mit 
ratenzahlungen in verzug. seine 
frau, müde, abgehärmt, sieht kei- 
nen anderen ausweg, als dem rat 
einer guten freundin zu folgen. sie 
geht „anschaffen“. natürlich nicht 
auf der straße, das wäre einer 
deutschen hausfrau nicht würdig. 
sie verdingt sich in einem vorneh- 
men etablissement. 

dort wird natürlich ihr körper vor- 
erst begutachtet. es geht zu wie 
auf einem roßmarkt: nur, daß man 
kaum interesse für ihr gebiß zeigt, 
sondern für andere attribute, die 
auch auf das alter schließen las- 
sen. wie ulkig: natürlich sieht man 
sie dann auch bei ihrem neben- 
verdienst. ihr kunde ist ein selt- 
samer vogel: während der ver- 
einigung muß er partout büsten- 
halter, slip und strümpfe seiner 
gekauften stundenware tragen. 
und madame zu einem neuen kun- 
den, der über den fernsehschirm 
die angelegenheit beobachten 
darf: „nun, herr baron, was sagen 
sie zu unserer neuerwerbung?“ 
der baron mit hoher stimme: 
„ausgezeichnet — aber kann ich 
nicht ihren partner haben?“ 


mit dem herrn 
direktor ins bett 


daß selbst brave biedere manager 
nichts dagegen haben, wenn sich 
ihre frauen mit anderen männern 
abgeben, noch dazu, wenn diese 
ihre vorgesetzten sind, wird in ei- 
ner anderen episode glaubhaft 
dargestellt. 

dem werbeleiter einer großen 
waschmaschinenfabrik hat sich die 
baisse auf dem verkaufssektor auf 
den magen und auf die nerven 
geschlagen. schon macht ihn der 
direktor für den verlust ver- 
antwortlich. ein hinauswurf aus 
der firma droht. der einzige aus- 
weg: die wunderschöne gattin des 
werbeleiters müßte endlich den 
werbungen des direktors nachge- 
ben und mit ihm ins bett gehen. 
mehr oder minder sagt er ihr es 
auch, seiner frau. sonst wäre die 
schöne wohnung im eimer, das 
gute gehalt. 

nun, was eine folgsame hausfrau 
ist, folgt natürlich dem gatten aufs 
wort. 

die schwache stunde wird in ei- 
nem motel absolviert. wie dem 
auch sei — der herr direktor er- 
weist sich an diesem tag als nicht 
potent genug. es kostet ihm sicht- 
lich mühe, die plötzlich so leicht 


zu erobernde beute auch zu ge- 
nießen. schon scheint der ganze 
akt schief auszugehen, da nimmt 
die gute frau die sache in die 
hand. das heißt ... sie wird so 
zärtlich, daß selbst die kamera 
leicht zu vibrieren beginnt. ihre 
hand (in großaufnahme) bleibt 
keineswegs beim haarteppich auf 
der brust des direktors liegen, ih- 
re lippen (in großaufnahme) be- 
gnügen sich ebenfalls nicht damit, 
nur die lenden des großen mei- 
sters zu küssen. bei so großer 
aufopferung kann es dann nicht 
mehr schiefgehen.... 


er will nicht so 
wie sie gern will 


die postbeamten der bundesrepu- 
blik haben auch in diesem film 
keine ruhe vor den nachstellun- 
gen der hausfrauen. nur ist man 
im „hausfrauenreport“ nicht mehr 
so zimperlich wie etwa in dem 
film „was männer nicht für mög- 
lich halten“. läuft die dame des 
hauses dort immerhin noch im 
freizügigen neglige herum, kann 
der gute briefträger dort im letz- 
ten augenblick, wenn auch nackt, 
durchs offene fenster entfliehen 
und dem ärgsten entweichen, 
kommt der postbote hier voll auf 
seine rechnung. 

die ganze sache hat freilich ein 
vorspiel: die hausfrau mit dem 
üppigen busen (er würde selbst 
eine sophia loren erblassen las- 
sen) ist stammkunde in einem 
sexladen. 

dort drückt man ihr eines tages 


" ein französisches bilderbuch in 


die hand und zeigt ihr auch gleich 
eine position, von der der ver- 
käufer sagt, sie sei in ihrer art 
ganz einmalig. mit dem buch in 
der hand, versucht die üppige ihr 
glück bei ihrem müde von der ar- 
beit nach hause kommenden gat- 
ten. sie zeigt ihm das buch, sie 
zeigt ihm ihre vorzüge, der arme 
kommt in bedrängnis, ins schwit- 
zen, noch nie hat er so etwas ge- 
sehen; schließlich wird die frau 
des hauses sogar grantig: „ma- 
chen wir's doch nicht immer auf 
dieselbe tour, machen wir’s doch 
einmal so.“ 

sie legt das buch aus der hand, 
die sie sofort anderweitig be- 
schäftigt, aber der gute wehrt sich. 
er hat neun stunden arbeit, drei 
stunden autofahrt hinter sich; was 
er vor sich hat, das interessiert 
ihn momentan nicht, also schüt- 
telt er die wüste reiterin ab, dreht 
ihr den rücken zu und entschlum- 
mert selig. „nicht verzagen, vibra- 
tor plagen“: die arme, aufgelöste 
hausfrau, was bleibt ihr über an- 
gesichts des schlafenden mannes 
und des aufreizenden buches. ja— 
und der postbote? werden sie 
fragen. 


der postbote ist 
ein anderer kerl 


nun, er kommt am nächsten tag. 
findet eine aufgelöste üppige und 
ein aufgeschlagenes buch. und 
weil ihm die stellung durchaus in- 





teressanit erscheint Und sie nichts 
lieber tut, als sie ihm zu erklä- 
ren, beginnt ein munteres spiel 
vor den augen der kinobesucher, 
das durch die technik des film- 
schnitts für einige sicherlich zum 
erlebnis wird. die schwingenden 
glocken der liebe, das gekreische 
aus wollüstigen lippen, das ent- 
zücken in hingebungsvollen au- 
gen und die stoische ruhe des in 
diesem fall mehr passiven nach- 
nahmebringers werden nebst den 
beiden wichtigsten details der 
vormittäglichen postablieferung in 
buntem durcheinander minuten- 
lang präsentiert. 

das sind einige episoden in die- 
sem film, der nicht so sehr durch 
die tatsache seines aufregenden 
inhalts gegenstand einer betrach- 
tung sein sollte, als vielmehr 
durch die art der darstellung. 
daß sich die erotik im deutschen 
film bis dato von der nackten he- 
di kiesler bis zu den diversen 
nackedeis der gegenwart vorgear- 
beitet hat, konnte noch verstan- 
den werden. schließlich ist der 
nackte frauenkörper, auch wenn 
man die primären geschlechts- 
teile nicht abdeckt und nicht ver- 
steckt, durchaus nichts aufreizen- 
des für den betrachter: im gegen- 
teil: die nacktheit ist zu einer 
selbstverständlichkeit geworden. 


schamhaare sind 
jugendfrei 


auch angedeutete zwischen- 
menschliche beziehungen lassen 
sich auf die leinwand bannen, 
ohne unbedingt schon pornografie 
zu sein. zärtlichkeit, auch am taug- 
lichen objekt demonstriert, mag 
zwar gewagt erscheinen, die mo- 
ral von heute geht aber über die- 
ses wagnis mit augenzwinkern 
hinweg. die rosige brustwarze ist 
in der zeit des farbfilms genauso 
fotogen wie das braune haardrei- 
eck am oberlauf ‘der schenkel. 
nicht einmal die freiwillige selbst- 
kontrolle des deutschen films fin- 
det etwas daran, diese stellen ju- 
gendlichen ab 16 jahren bildlich 
vorzuführen. und nicht nur in auf- 
klärungsfilmen, sondern auch in 
spielfilmen, in denen die hand- 
lung eindeutig auf das thema 1 
hinweist. 

rien ne va plus? vielleicht! noch 
wird kein erigierter penis gezeigt, 
noch nicht seine aufnahme in eine 
geöffnete vulva. das ist aber auch 
schon alles, was zur pornografie 
fehlt. 

als ein münchner kaufmann, na- 
mens brummel, vor zwei, drei 
jahren die sexwelle zu einer reihe 
von produktionen ausnutzte, in- 
dem er seine „graf-porno-filme“ 
schuf, war die entrüstung groß, 
brummel damals: „was will: man 
von mir? ich mache filme, die 
nichts mit pornografie zu tun ha- 
ben. in zwei, drei jahren wird man 
anderes zu sehen bekommen.“ 


heute ist es soweit. man. be-. 


kommt anderes zu sehen. 


ende 


Sonderangebot für frivol-Leser 
1 Magazin — DM 10,— 
3 Magazine — DM 20,— 


5M - DM %,— 
Geld im Brief (Einschreiben) 
Scheck oder Nachnahme + Porto 
Manired Petersen V: 


'orsand 
239 Flensburg » Postfach 237 





EEE, 
Heiße Sachen 


für Partys 
Sonderpreise: Sexy Garnitur20,— 
Hemdhose 20,—; Show-Slip 10,— 
alle Artikel im Schritt geöffnet, 
Farben rot oder welß. 


Bitte Größenangabe! 
ersa 


228 Westerland, Postfach 140 
EEE 


SEX-FILMVERLEIH 


Wir verleihen SEX-FILME der 
Spitzenklasse nach unserem sen- 
sationell-preiswerten Film- 
umtauschsystem. 


Auchmit Ton! 
Leihdauer 


unbegrenzt! 


Fordern Sie geg. 1,— DM Schutz- 
gebühr und Altersangabe unser 
ausführliches Prospektmaterial an. 
Kreis der Filmfreunde im 
Wolt-Versand, 469, Herne, 
Posttache 871, Abt.F 


Das ist der beste Schweden - Sex. 
Filme - Fotos - Dias - Bücher - Maga- 
zine in Großer Auswahl. Eine Probe- 
sendung kostet 5,00 DM. Alle Pro- 
spekte erhalten $ie gratis mit den 
Neuheiten 1970. 


HALSAN, Box 3009 


60003 Norrköping3, Schweden 


Spezial-Angebot 
Schutzmittel-Gummi-Spezialitäten 
Sex-Wäsche 
für Damen und Herren 
Erfolgsmittel für Potenz- und 
Liebessteigerung 
Erotische Literatur 
vielseitig und modern. 
Prospekt-Katalog E 114 
+ Sondergutschein gratis! 
KRONING-DISKRET-VERSAND 
7 Stuttgart 1, Postiach 856 


SEXUAL- 
TONIKUM 


tausendfach bewährt- 
stärkt die Sexualkraft bei 
Mann und Frau : hilft 
Potenzschwächen überwin- 
den - garantiert ohne 
schädliche Neben- 
wirkungen 
Normalflasche (210 g) 


DM 14,50 
u E (730 ) 


Diskreter Nachn: ersand - 
‚Porto u. Verpackung je DM 2,— 

















6368 Bad Vilbel 
Alte Frankf. Str. 94° 


W. sprachen In der ersten 


folge von den wonnen eines ba- 
des, das nicht der reinigung dient, 
sondern der lust. wir wollen hof- 
fen, daß das für bayerische staats- 
anwälte kein anlaß ist, alle bade- 
wannen beschlagnahmen zu lassen. 


heute möchten wir über die berüh- 
rungen und die griffe sprechen, die 
die frau beherrschen und anwen- 
den sollte, wenn sie ihren mann 
verwöhnen will. 

bei der körperlichen liebe, bei der 
verwöhnt wird um verwöhnt zu 
werden, sollten sie möglichst ver- 
gessen, wo sie sich befinden. nicht 
mehr an mitteleuropa mit seiner 
leistungs-, konsum- und wettbe- 
werbsgesellschaft denken. 

in dieser hektischen, nervösen ge- 
sellschaft denkt doch die mehr- 
zahl der sexuell aktiven menschen 
bei sex immer nur an das eine. 
nämlich an den koitus. 

wie primitiv. 

rammeln kann jeder karnickelbock. 
der mensch hingegen als krone 
der schöpfung sollte eigentlich in 
der lage sein, die skala der zur 
verfügung stehenden gefühle aus- 
zuschöpfen. 

aber was vermittelt die „aufklä- 
ung"? koitustechniken. stellungen. 
das vorspiel wird allenfalls er- 
wähnt. als „vor“-spiel. es spielt 
etwa die rolle wie der kulturfilm 
im kino. nebensache. man kann 
ruhig zu spät kommen. 


wieso eigentlich „vor“-spiel? das 
gegenseitige verwöhnen, gegen- 
seilige erregen, das gegenseitige 
bereiten höchster genüsse, ist die 
hauptsache. und auf dem gipfel 
des wohlgefühls kann dann — 
kann, muß aber nicht — der koitus 
erfolgen. 


Eltrivor 





kamasutra 1972 








dies wußten alte kulturvölker schon 
vor tausenden von jahren. zu einer 
zeit, als sich bei uns noch die 
wildschweine ihren hintern an 
rauhen eichen wetzten. diese völ- 
ker pflegen die liebeskunst noch 
heute, wo es bei uns erwachsene 
frauen gibt, die es unanständig 
finden, einen mann anzufassen. 
kein wunder, daß hierzulande die 
filigrane technik des liebesspiels 
weitgehend unbekannt ist. und 
daß so mancher mann, wird er von 
seiner partnerin berührt, nicht be- 
glückt „ooohh“ sagt, sondern er- 
schrocken „au!“ 


verwöhnen heißt streicheln. und 
dieses streicheln ist ein unendlich 
sanfter hauch. es ist eine technik 
der fingerspitzen. gepflegter, zar- 
ter, unendlich sanfter fingerspit- 
zen. griffe gibt es nicht. auch 
dann, wenn die hand einmal zu- 
faßt, bleibt es eine berührung wie 
ein hauch. 





dies ist die grundlage dieser 
kunst. fräulein lotosblüte weiß es 
nicht anders. deshalb sind fräulein 
lotosblüte und alle die frauen, die 
dieses geheimnis ebenfalls ken- 
nen, für männer wunschgestalten. 


streicheln sie ihren 
mann mit beiden 
händen 


der mann liegt behaglich entspannt 
im angenehm temperierten wasser. 
dann plötzlich hält er den atem 
an. ein schock geht durch seinen 
körper, ein angenehmer schock, 
ein nie gekanntes wohlgefühl. 

hervorgerufen wird es durch die 
beiden hände seiner zwischen sei- 
nen beinen sitzenden partnerin. 
allerdings auch vom wasser. das 
wasser, weich gemacht durch einen 
guten badezusatz, ist ein ideales 
gleitmittel. ein vielleicht etwas zu 
fester griff wird durch das wasser 





bearbeitet und kommentiert 
von rolf b. alexander 


verwohnen 


heißt 
streicheln 


gemildert, so daß der mann auf 
seiner haut nur die hauchzarte be- 
rührung spürt. 

die frau streichelt bei diesem spiel 
im wasser ihren mann mit beiden 
händen, und zwar gegenläufig. 

das heißt, daß sich beispielsweise 
ihre rechte hand an seinem linken 
unterschenkel befindet. und ihre 
linke hand an seinem rechten 
oberarm. das ist nicht schwierig, 
denn es ist keine große spann- 
weite, die sie überwinden muß. 
beide partner befinden sich ja in 
der wanne sehr dicht beieinander. 


es gibt keine 
unempfindlichen 
stellen 


sie sehen also schon, was gegen- 
läufig bedeutet: der körper des 
mannes wird an zwei auseinander- 
liegenden stellen gestreichelt. ge- 
genläufig bedeutet aber noch et- 


was: die hände der frau bewegen 
sich aufeinander zu. die rechte 
hand streichelt also am bein des 
mannes entlang nach oben, also 
zum rumpf hin. die linke hand tut 
das gleiche — den oberarm des 
mannes aufwärts, zum rumpf hin. 
an der schulter gleitet dann diese 
hand auf den rücken des mannes, 
während die rechte hand, nachdem 
sie den oberschenkel verlassen 
hat, etwa über die bauchdecke 
streicht. 

und irgendwann, irgendwo — das 
ist der phantasie der frau überlas- 
sen — gleiten die spielenden 
hände der frau aneinander vorbei. 
die hand, die vorher den oberarm 
des partners streichelte, bewegt 
sich zum bisher vernachlässigten 
oberschenkel hin. und die andere 


hand zum bislang nicht gestrei- | 


chelten arm. 

immer wieder: ganz leicht strei- 
cheln. wie ein hauch. 

und abwechseln. sie werden bald 
merken, daß es keine einzige un- 
empfindliche stelle am körper des 
so verwöhnten mannes gibt. so 
bleibt es ganz dem einfall der 
frau, die langsam zum fräulein lo- 
tosblüte wird, überlassen, welche 
flächen sie streichelt. 





bis auf die eine; bis auf jene, die 
ja „eigentlich“ die hauptsache ist. 
diese stelle, nämlich die eigent- 
liche geschlechtsregion, wird nur 
ganz langsam in das spiel mit ein- 
bezogen. sie wird zu beginn nur 
hin und wieder gestreift. „zufällig“ 
könnte man sagen. 


eine insel im wasser 


natürlich bleibt es nicht bei diesen 
zufällen. der mann muß spüren, 
wie sich die spielenden hände im- 
mer dichter an diese eine stelle 
heranbewegen. 

so weiß er, was ihm bevorsteht, 
dieses wissen und dazu das un- 
sagbare wohlbefinden, hervorgeru- 
fen durch die leicht spielenden 
hände, versetzen ihn in einen sehr 
starken sexuellen spannungs- 
zustand. 

wie er sich äußert, ist wohl klar. 
und nun kennen sie auch den 
zweiten grund, warum in der 
wanne viel weniger wasser sein 
soll als beim reinigungsbad. 

aus dem wasser taucht nämlich 
bei diesem spiel eine sehr kecke 
insel auf, schaut vorwitzig aus 


dem wasser heraus. das spiel der 
hände, die sich immer wieder je- 
nem zentralen punkt nähern, sich 





aber dann doch wieder entfernen, 
steigert den erregungszustand. 
schließlich ist es eine vorüber- 
gehende erlösung, wenn sich für 
ein paar minuten die spielenden 
hände streichelnd, aber wirklich 
nur streichelnd, mit jenem wichtigen 
teil befassen. 

gerade in dieser phase des spiels 
ä la fräulein lotosblüte ist es na- 
türlich sehr leicht möglich, aus 
dem spiel in einen wie auch im- 
mer gearteten auf orgasmus aus- 
gerichteten verkehr umzusteigen. 
zumal dann, wenn ein mann ver- 
wöhnt wird, der sonst potenz- 
störungen hat. im verlaufe dieses 
spieles zeichnet sich, vielleicht 
zum erstenmal seit längerer zeit, 
die möglichkeit eines koitus wie 
einst im mai ab. aber auch bei 
völlig intakten männern kann es 
sein, daß der wunsch nach einer 
lustlösung übermächtig wird. in 
der tat, der reiz ist ungemein 
stark, die sexuelle spannung fast 
unerträglich. 

aber daran müssen sie sich ge- 
wöhnen. der mann, der so ver- 
wöhnt wird, reagiert ähnlich wie 
eine sehr klitorisempfindliche frau 
bei einem . länger anhaltenden 
vorspiel. er windet sich vor wol- 





lust, verliert die übersicht, er 
„fippt aus“. gerade daran ist zu 
erkennen, wie wirkungsvoll dieses 
spiel ist. der mann, der es einmal 
erlebt hat, wird immer daran den- 
ken. auch unter normalen um- 
ständen wird der gedanke an die- 
ses spiel sexuell motorisch wir- 
ken. in der praxis bedeutet dies, 
daß die sexuelle reizschwelle 
herabgesetzt wird der mann wird 
leichter ansprechbar, leichter er- 
regbar. 

deshalb: setzen sie, auch wenn 
der wunsch nach anderweitiger 
betätigung übermächtig wird, das 
streichelspiel fort. 


kernseife ist 
unerotisch 


die frau, dicht vor dem mann im 
wohltuend warmen wasser kniend 
oder sitzend, hat die bewußte in- 
sel vor sich. sie erreicht sie nicht 
nur leicht mit ihren händen, son- 
dern auch mit dem mund. alle 
möglichkeiten stehen offen. 

und dann, wenn der verwöhnte 
mann der meinung ist, daß sein 
wohlbehagen nicht mehr gestei- 
gert werden kann, ist es zeit, mit 


lesen sie bitte weiter auf seite 36 





frivol 


extra 


kennen sie 
den? 


er arzt verschreibt einem 
älteren herrn ein neuartiges 
kräftigungsmittel, das wunder wir- 
ken soll. einen : monat später 
kommt er wieder in die sprech- 
stunde. „das mittel ist toll“, sagt 
er, „ich habe das gefühl, als sei 
ich wieder zwanzig.“ 
„wunderbar“, meint der arzt, 
„und was sagt ihre frau?“ 
„das weiß ich ‚nicht. ich bin seit- 
dem nicht wieder zu hause ge- 
wesen.“ 





itte kommen sie rasch! ein 
mann versucht, mit einer leiter 
bei mir einzusteigen!“ „hier ist 
die feuerwehr, liebe frau; sie 
müssen die polizei anrufen!“ 
„nein! die feuerwehr muß kom- 
men! seine leiter ist zu kurz!“ 


ei kumpel stachu stellt 
sich jahr für jahr nachwuchs ein. 
eines tages fragt er antek, was 
man dagegen tun könne. sagt 
antek: „kauf dem ziska holz- 
schuhe. die soll sie anziehen in 
beit, gerade so, wie sie sie ge- 
kauft hat in konsum!“ kommt 
stachu kurze zeit später und 
klagt: „dem ziska kriegt wieder 
kind!“ fragt antek: „hat ziska ge- 
tragen holzschuhe in bett, genau 
wie gekauft in konsum?“ sagt 
stachu: „hat nur losgemacht 
draht, mit dem zusammenge- 
bunden schuhe...“ sagt antek: 
„das war verkehrt!“ 


Machdem der räuber babin- 
sky die alte paphnucia im dü- 
steren wald vergewaltigt hatte, 
höhnte er: „und was wirst du 
nun den gendarmen erzählen?“ 
7 „daß du mich zweimal verge- 
waltigt hast!“ — „wieso zwei- 
mal?“ — „no, du wirst doch noch 
a bisserl zeit haben!“ 


An fkk-strand liegt ein 
nackter mann auf dem rücken. 
zum schutz gegen die sonne hat 
er sich eine zeitung über das 
gesicht gebreitet. dreidamen, die 
des weg’s kommen, bleiben ste- 
hen und betrachten den mann. 
sagt die erste: „inge, dein mann 
ist das nicht!“ sagt die zweite: 
„deiner ist es auch nicht!“ sagt 
die dritte: „es ist keiner aus un- 
serem hotell“ 


Edtrivol 

















der strip 
ist nicht tot 


„gut ausziehen läuft heute besser als ein vw-motor”, 


sagt der frankfurter agent peter ziehl und widerlegt 
damit die behauptung, in den strip-kellern gingen die 
lampen aus. besonders in der provinz steht die 
entkleidungskunst hoch im kurs. 





„im striptease-keller gehen 
die lampen aus“, verriet die 
konservative „rheinpfalz“ am 
26. november 1971 ihren le- 
sern zwischen ludwigshafen 
und landau. der kölner 
blatzheim-konzern schloß 18 
nachtliokale mit der begrün- 
dung „die allgemeine freizü- 
gigkeit hat den darbietungen 
das wirtschaftliche funda- 
ment entzogen“ und der 
hamburger pressedienst 
„nordpress“ kam nach re- 
cherchen auf der reeper- 
bahn zu dem ergebnis: „für 
die stripperinnen heißt es, 
abschied von einer verhält- 


nismäßig gut dotierten tätig- 
keit zu nehmen.“ 


sowohl romy-schneider-va- 
ter blatzheim als auch die 
nordpress-rechercheure _ir- 
ren: das geschäft mit dem 
strip lohnt sich auch In zu- 
kunft. 


der frankfurter agenturboß peter 
ziehl: „die nachfrage übersteigt 
nach wie vor das angebot. was wir. 
brauchen, ist junges blut’ mit tän- 
zerischem einfühlungsvermögen, 
einfach ausziehen, das kann jeder. 
gekonnt ausziehen, das läuft heute 
besser als ein vw-motor.“ 

ziehl gehört zu jenen halb legalen, 


halb illegalen agenten, die strippe- 
rinnen ins in- und ausland vermit- 
teln. rund 20 prozent der monats- 
gagen seiner stars kassiert ziehl 
für sich, die rund 20 behördlich 
lizenzierten agenturen dürfen da- 
gegen nur sechs prozent verlangen. 
ziehl: „dafür haben wir auch die 
bessere ware. farbige mädchen, 
17 jahr, blondes haar ...“ 

wer 18 ist, darf zwar nach dem ge- 
setz im eroscenter striptease mit 
anfassen praktizieren, auf der 
bühne eines nachtlokals aber darf 
nur stehen, wer älter als 21 ist. 
dennoch verdingen sich gerade 
viele hippiemädchen in den nach- 
mittagstunden im frankfurter bahn- 
hofsviertel als gelegenheitstänze- 
rinnen. die lokalbesitzer täuschen 


sie mit gefälschten ausweisen, kas- 
sieren pro tanz 12 mark und gehen, 
wenn's draußen dunkel wird. die 
frühere bankangestellte angelika I. 


(19) aus frankfurt: „ich bekomme ' 


für einen nachmittag mit kerzen- 
schau bis zu 60 mark. skrupel habe 
ich keine.“ 


ein höschen 


ist vorschrift 


skrupel'gibt es im stripgeschäft der 
70er jahre kaum noch: nach der 


weichen welle, die in den fünfziger 


jahren anrolite und wahre fleisch- 
berge in die nachtbars spülte, 
setzte etwa 1969 die harte welle im 
amüsierbetrieb der rhein-main- 
metropole ein. ein clubchef ver- 
suchte dem anderen durch schär- 
fere nummern das publikum weg- 
zuschnappen. 

krach gab es schließlich, als willi 
schütz, chef des eroscenters und 
einer hauseigenen stripbar, den 
geschlechtsakt auf offener bühne 
praktizieren ließ. 

am 19. Januar 1970 teilte die ord- 
nungsbehörde dem hausherrn mit, 
er habe die „singspiele“ unverzüg- 
lich einzustellen. begründung: die 
im programm gebotenen obszönl- 
täten hätten das, was bisher in 
frankfurter nachtlokalen zu sehen 
war, bei weitem übertroffen. 

damit hatten die ordnungshüter 
ohne zweifel- recht, denn die in- 
zwischen zehn jahre alten richt- 
linien des internationalen variete-, 
theater- und .direktorenverbandes 
schreiben auch heute noch. den 
stripperinnen vor, wenigstens ein 
dreieckshöschen anzubehalten und 
auf alle bewegungen und gebärden 
zu. verzichten, die der sinnlichen 
aufreizung dienen. 

heinz uhlig, geschäftsführer des 
hotel- und qgaststättenverbandes 
frankfurt e.v.: „ich würde begrü- 
Ben, wenn die richtlinien den heu- 
tigen möoralbegriffen angeglichen 
würden. die darbietungen dürfen 
nicht tiefste provinz sein...“ 
inzwischen sind dreieckshöschen 
und silberstern widerspruchsios 
verschwunden, haben einige strip- 
perinnen — allerdings mit wenig 
resonanz — versucht, dem gast 
selbst ihren nackten körper noch 
weiter zu offenbaren. inzwischen 
wurde Jedoch auch der harte porno 
im sexgeschäft von der romanti- 
schen welle abgelöst und beim in- 
ternationalen strip zeigte sich glei- 
chermaßen ein neuer trend. 


bis zu 250 mark 
pro abend 


der artist peter wyganda, zuletzt 
gast in wim thoelkes show 3x9 


und erfahren In der- stripbranche: , 


„stripvorführungen mit anschlie- 
Bendem simulierten geschlechtsakt 
erzeugen beim publikum immer 
mehr langeweile. der ästhetische 
strip kommt wieder zum zug.“ 
die stripperin mit superbusen, die 
auch mit 40. noch zur fleischbeschau 
antreten mußte, Ist abserviert. ge- 
fragt sind heute: 
@ farbige tänzerinnen, vor allem 
im.norden der bundesrepublik, 





peter wyganda: „der ästhe- 
tische strip kommt wieder 
zum zug.“ 


wo auch bessere preise gezahlt 

werden 
@ junge stripperinnen, schlank, 

groß, wohlproportioniert. 
nach auskunft einer seriösen inter- 
nationalen agentur in frankfurt wird 
die nachfrage nach den hübschen 
ausziehmädchen auch: in zukunft 
ständig zunehmen: der grund: der 
sex erobert die provinz. immer 
mehr dorfkneipen bieten strip zum 
abendlichen bier. 
inga svenson, schwedin, die-nacht 
für nacht im „tabu“ auf frankfurts 
kaiserstraße in den badezuber 
steigt: „für erstklassige striptease- 
tänzerinnen mit guter figur sind die 
zukunftsaussichten weiterhin her- 
vorragend.“ 
die gagen stiegen im vergangenen 
jahr um 50 prozent. joan eclair, 
österreicherin: „ich komme jetzt 
bereits pro abend in frankfurt auf 
150. mark, warum sollte ich da auf- 
hören?“ 
joan aus wien ist keineswegs 
spitzenverdienerin. eine gute strip- 
perin.kommt auf 200 bis 250 mark 
pro abend. rund 90 prozent der 
mädchen sind außerdem nach ihren 
auftritten noch als anlimierdamen 
tätig. das bringt ihnen oft bis zu 
2000 mark zusätzlich im monat ein. 
wer diese 2000 mark erreicht, gilt 
— im branchenjargon — als konsu- 
mationskanone. 


porno ist 
keine konkurrenz 


inga svenson: „wir haben keines- 
wegs angst vor pornoflimen. sie 
wirken meistens abstoßend und 
sind oft schlecht gemacht. wenn 
ich nach meinem auftritt als tisch- 
dame zu den gästen komme, höre 
ich immer wieder, daß ihnen mein 
auftritt besser gefallen hat als die 
gezeigten pornofilme., das sagen 
nicht nur ältere jahrgänge, eher 
jüngere.“ 

für einen flirt sind fast alle der 
stripmädchen zu haben. für einen 
sprung ins bett nur ein verschwin- 
dend kleiner teil. 40 prozent der 
stripperinnen sind verheiratet, ha- 
ben kinder und arbeiten mit dem 
einverständnis ihres ehemannes. 
der ‚häufigste grund für den aus- 


' ziehtanz: in fünf jahren soviel geld 














inga svenson: „erstklassige stripperInnen haben eine 


große zukunftl“ 


angelika l.: „für eine kerzensch 


zu verdienen wie andere in zehn, 
„ohne dabei auf den strich gehen 
zu müssen“. 

und stolz führen die schönen der 
nacht das beispiel jener studentin 


au kassiere ich 60 mark.“ 





aus gutem hause:an, die durch sie- 
ben jahre strip ihr gesamtes medi- 
zinstudium und ihre praxis verdient 
hat und heute als ärztin arbeitet. 


wo] 





münchner 0 





zuhälter kämpfen 


um die besten plätze 


Iympiade: 





sexkampfmannschaften stellen sich auf goldregen 
ein — aus dem ausland rollt verstärkung an, denn: 
„z wenig san mahoit...” 


münchen, die „weltstadt mit herz“, steht nach einer halboffiziellen 
meldung aus dem polizeipräsidium an der ettstraße ganz im, 
zeichen der „vorolympischen reiterspiele“. täglich reisen neue 
mädchen an, aus deutschland, aus österreich, aus skandinavien. 
zuhälter kämpfen um die besten plätze im revier. olympia ver- 
spricht für die internationalen sexkampfmannschaften zu einem‘ 
großen geschäftlichen erfolg zu werden. daran werden auch die‘ 
bayerischen saubermacher nichts ändern können, die es sich in 
den kopf gesetzt haben, aus dem straßenbild alles zu entfernen, 
was die sittlichkeit gefährdet: zum beispiel mädchen auf dem 
strich oder nackerte zeitschriftentitel am kiosk. 





! | Jünchen, schon immer mekka 
der ausreißerinnen, hat selten so- 
viel junge strichbienen gesehen 
wie in diesen tagen. 

sie alle wollen von der kommen- 

den olympiade profitieren: 

@ die mädchen, die jetzt immer 
schneller den sprung von der 
schwabing-gammlerin zum stra- 
ßenmädchen wagen, 

@ die zuhälter, die sich heiße 
kämpfe um die längst ausge- 
buchten standplätze liefern, 


@ die gelegenheitsloddels, die sich 
neuerdings immer intensiver auf 
ausreißerinnen spezialisieren, 

@ die österreichische konkurrenz, 
die unter der leitung vom „wie- 
ner karl“ und vom „schani“ eine 
interessengemeinschaft gegrün- 
det haben, die zur zeit nur eine 
sorge quält: „z' weni san ma 
hoit.“ 

@ und schließlich die großverdie- 
ner im geschäft mit der liebe, 
von denen einer noch rechtzeitig 
schaffte, was andere jahrelang 
zuvor vergeblich versucht hat- 
ten: ein eroscenter für münchen 
zu bauen. 


der frankfurter horizontalgeschäfts- 
mann und baumillionär willi schütz 
setzte im november den bayern 
knapp hinter dem stachus das erste 
eroscenter vor die nase. 

schütz baute in der zweigstraße, 


Eltees 


nur wenige hundert meter vom 
stachus, „europas verkehrsreich- 
stem platz“, entfernt, das alte hotel 
„condor“ zum modernen liebes- 
tempel um. er heißt „leierkasten“. 
mit rotem samt wurden die 65 zim- 
mer des hauses milieugerecht her- 
ausgeputzt. 

seriöse hoteliers haben gegen das 
umfunktionierte hotel „condor“ in 
ihrer unmittelbaren nachbarschaft 
gewettert. viele zuhälter haben der 
neuen konkurrenz den kampf an- 
gesagt, „leierkasten“-geschäfts- 
führer „twist": „zehn habe ich be- 
reits herausgeworfen. weitere 
schwierigkeiten sehe ich aber nicht. 
die jungs sollen doch ihre mäd- 
chen bringen. wir haben noch zim- 
mer frei!" 


„wir wollen keine 
hamburger 
zustände!” 


münchens oberster kripoboß, her- 
mann häring, befürchtet zuhälter- 
kriege: „wir wollen keine hambur- 
ger oder berliner zustände.“ 

in der olympiastadt klettern nicht 
nur die bierpreise in die höhe, auch 
die mädchen werden teurer. 





wetterf\gustl h., ehemals portier im 
„paradies“: „es is a schand. mir 
ham jetzt scho olympische preise. 
für a kurzes training krieagst koa 
hur' unter oan fuffzger.“ 

dem überhitzten preisniveau wollte 
der frankfurter schütz mit der „lie- 
beshochburg des kleinen mannes“ 
einhalt gebieten. er zog zusam- 
men, was bisher nachts meist auf 
eigene faust anschaffen ging: eine 
elite junger und halbjunger strich- 
lerinnen. 

die verlockenden angebote begin- 
nen ab 30 mark, je nach den wün- 
schen des kunden pendeln sie sich 
schließlich bei 100 mark ein. kurz- 
arbeit gibt's nicht. 

das eroscenter floriert— trotz aller 
proteste. 


noch vor kurzem hatte oberkrimi- 
nalrat gustav stogl, leiter der ab- 
teilung I der münchener kripo, er- 
klärt: „ein offizielles eroscenter 
gibt es in münchen nicht. ein sol- 
ches haus würde gegen den kup- 
pelei-paragraphen verstoßen. bei 
einer anzeige kämen wir in große 
rechtliche schwierigkeiten.“ 

wozu auch ein offizieller puff, sa- 
gen sich die münchener und gehen 
in die privathäuser. 





das größte heißt „Imex-haus“ und 
darf sich gar nicht mehr so nen- 
nen. 

eine münchner import-export-firma 
hatte sich gegen die namensgleich- 
heit verwahrt. mit zweifelhaftem 
erfolg, 

die hausverwaltung ließ zwar die 
beiden ersten buchstaben, später 


auch noch das „ex“ abnehmen, 
doch in einschlägigen kreisen 
heißt das haus weiter „imex- 


haus“. 

im „imex-haus“ an der hohenzol- 
lernstraße 112 empfangen die rund 
110 mädchen ihre freier unter ka- 
tastrophalen begleitumständen. 
manche zimmer wurden verdop- 
pelt, indem man einfach in fenster- 
mitte eine trennwand durch den 
raum zog. andere haben gar keine 
fenster, manche keine waschgele- 
genheiten. 

kostenpunkt: 40 mark grundge- 
bühr, französisch, spezialität des 
hauses, oft schon für 50. 

@ das schlimmste „dreckloch“, 
so die polizei, ist jedoch die pen- 
sion wurm im Haus sendlinger 
straße 49. hier leben die etwa 20 
mädchen in hausgemeinschaft mit 
ihren beschützern, was nicht im- 
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mer zum hausfrieden beiträgt, 


zwei besucher des letzten oktober- 
festes können ein lied davon sin- 
gen. als sie mit den mädchen nicht 
gleich handelseinig wurden, ka- 
men zwei mit pistolen bewaffnete 
männer aus einem nebenzimmer 
und machten kurzen prozeß: 


zuhälter ließen 
die freier tanzen 


nach wildwest-manier ließen sie 
die freier „tanzen“. einer wurde 
dabei von einer kugel ins bein 
getroffen. 

ein nicht gerade empfehlenswer- 
tes haus ist der puff schleißheimer 
straße 14. die wenigen guten mäd- 
chen sind ständig belegt, wer ge- 
rade mal zeit hat, hält sich meist 
im restaurant „paulaner“ in der 
rottmannstraße 24 auf. 

in der schleißheimer straße 56 ver- 
kehren vorwiegend stammkunden. 
fast unbekannt ist das haus jo- 
sephspitalstraße 7. für rund 50 
mark liefern die gut ein dutzend 
strichlerinnen gute dienste. das 
haus ist nicht erlaubt, der polizei 
aber bekannt, ebenso wie eine 
weitere absteige mit zimmerver- 
mietung in der baidurstraße. 


am bahnhof, so lautet ein münch- 
ner intimsprichwort, bleiben nicht 
nur die züge stehen. in den um- 
liegenden straßen, vor allem in der 
goethestraße „gi-delee“, wartet das 
laster ab neun uhr morgens. in 
manchem lokal rund um die uhr, 
bier regiert der nepp. 

einheitliche preise kennt münchen 
in keiner beziehung. so verdingen 
sich auch die damen der goethe- 
straße recht unterschiedlich. bei 
einer flasche großmarktsekt (3,50 
mark) zum vorteilhaften separee- 
preis von 100 bis 150 Mark, darf 
bestenfalls anfassen gespielt wer- 
den. und weil hier noch das hand- 
werk einen goldenen boden hat, 
kostet die manuelle bedienung zu- 
mindest noch einen blauen. 


die innenstadt 
samt schwabing 
ist sperrbezirk 


@ tür stammkunden gibt es in der 
goethestraße kurzfristige liege- 
möglichkeiten. wer gewohnt ist, 
schnell zu handeln, darf für ein 
bis zwei blaue. natürlich erst, nach- 
dem zuvor entsprechend konsu- 
miert wurde. mancher freier ist 
drei tage später bereits beim arzt. 
denn der liebeshandel schließt 
nicht selten eine krankheit ein. 


„ein anständiger münchner“, sagte 
ein anständiger münchner vor dem 
eroscenter, „geht nicht in die goe- 
thestraße. die weiber pennen da 
hauptsächlich mit den gastarbei- 
tern. und was die alles einschlep- 
pen, das kann man sich ja vor- 
stellen.“ 

verständlich, daß bei soviel per- 
sönlich auferlegter und behördlich 
verordneter beschränkung straßen- 
Stich und _geheimprostitution 
blühen: 
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die mädchen im leierkasten sind gut im geschäft. sie zahlen für ihr zimmer im monat 2000 


mark miete. 


der straßenstrich ist geprägt durch 
den sperrbezirk. tabu für die dir- 
nen sind demnach: 

die ganze innenstadt, der norden 
der stadt mit schwabing — wo fast 
jede zweite studentin für ein ta- 
schengeld liebt —, das olympische 
gelände sowie fast sämtliche aus- 
fallstraßen. 

die stadt scheut jedoch anderseits 
keine kosten, um den mädchen die 
erlaubten straßen schmackhaft zu 
machen. 

in der freisinger landstraße, kurz 
vor der ortschaft mit dem bezeich- 
nenden namen dirnismaning, 
wurde ein parkplatz nicht nur für 
den ruhenden verkehr freigege- 
ben. nachts ist er — nicht gerade 
dezent — mit peitschenlampen be- 
leuchtet. 


ein zweiter großparkplatz der 
liebe liegt an der freisinger land- 
straße in groß-lappen — am schutt- 
abladeplatz 


in der I"ndsberger straße gilt ein 
parallelstreifen zur hauptfahrbahn 
als erlaubter liebestreff. er führt 
am rande eines industriegebietes 
entlang. 


früher lag der strich auf der ge- 
genüberliegenden straßenseite, 
direkt vor den haustüren der gro- 
Ben wohnblocks. die anlieger er- 
zwangen den positionswechsel. 
und damit die ‚mädchen nicht auf 
die angestammte seite zurückwan- 
dern konnten, mußte das garten- 
bauamt der stadt eine buschreihe 
ziehen und einen zaun aufstellen. 

in der landsberger sträße tum- 
meln sich die besten strichmiezen 


des münchner autokiez. gearbeitet 
wird im auto (85 Mark) oder im 
appartment (60 mark). geschäfts- 
zeit: täglich von 21 Uhr bis 3 Uhr. 
für liebhaber von antiquitäten steht 
auch eine 62jährige bereit, der ju- 
gendstil hat hier gelegentlich das 
zarte alter von 16 lenzen. bedient 
wird hauptsächlich französisch, 
weil's zuwenig abstellmöglichkei- 
ten ohne feindeinsicht gibt. 


tip für 
anspruchsvolle: 
landsberger straße 


wer ein landsberger straßenmäd- 
chen ins hotel entführen will, darf 
nicht kleinlich sein. unter 100 
geht's kaum. 

blättern sie bitte um 
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 @ teurer sind noch die zwei mu- 


lattinnen, die grundsätzlich nur Im 
eigenen appartement bedienen. 
der freier, der das glück hat, sie 
vom straßenstrich zu fischen, muß 
für jede 200 hinlegen. 

ein weiterer autostrich münchens 
liegt an der b 13 nach Ingolstadt 
(ingolstädter straße ab frankfurter 
ring). hier kann man schon für 20 
mark im auto, im zimmer wird's 
um 150 prozent teurer. 

die mädchen, die im haus arbei- 
ten, haben einen weiten weg vor 
sich: viele von ihnen wohnen in 
der klopstockstraße Ya und b und 
in der schleißheimer straße 128. 


an der b 13 nach Ingolstadt herr- 
schen, ebenso wie an der b 11 
nach landshut (freisinger land- 
straße) äusgesprochene kampf- 
preise. geht das geschäft gut, ver- 
langen die mädchen selbst im 
auto 40 mark, bleiben die freier 
aus, tun sie’s für 20. 

der münchner taxifahrer hubert W.: 
„wer unsere huren als huren be- 
zeichnet, der gehört verdroschen. 


das sind alles sehr feine damen, 


mit sehr viel herz. die lassen einen 
auch dann drüber, wenn man nicht 
soviel geld hat. man muß nur ein 
einheimischer sein!" 


kurz vor der münchner stadtgrenze 
in richtung oberschleißheim liegt 
übrigens noch ein weiterer, stark 
frequentierter strich. direkt neben 
der landstraße, mitten auf freiem 
feld. 

ein geduldeter anbandelstrich ist 
die friedensstraße hinter dem ost- 
bahnhof. 


tip für qutbetuchte: 
maximiliansplatz 


münchens teuerster sträßenstrich 
ist der maximiliansplatz — mitten 
im. sperrbezirk. die luxusbienen, 
die hier in ihren chromschlitten 
langsam am gehsteig entlangrol- 
len, machen für weniger als einen 
blauen nicht einmal einen finger 
krumm. ihre spesen — einschließ- 
lich miete für ein elegant einge- 
richtetes appartement — sind 
schließlich auch nicht von pappe. 


arbeitszeit: täglich ab 22 uhr. frü- 
her einmal gab der. portier vom 
bayerischen hof am promenade- 
platz 6 exquisite 300-mark-adres- 
sen. dann veröffentlichte ein fri- 
voler wegweiser diesen tip und 
der menschenfreund wurde fristlos 
entlassen. 

jeizt geben die eingeweihten die 
adressen der cafe-luitpold-damen 
{brienner straße), der bayerischen- 
hof-damen (promenadeplatz) und 
der conti-damen (hotel continental, 
max-joseph-straße) geschäftsfreun- 
den unter der hand weiter. 


callgirls treten in münchen kaum 
in erscheinung. „sicherlich gibt es 
welche“, gibt die polizei zu. „aber 
der betrieb hat sich in die mas- 
sagesalons verlagert!" 

und die treten dafür um so auf- 
fälliger hervor. rund 50 anzeigen 
zählte die polizei an einem wo- 


chenende allein in der „abendzei- 


| 





tung“: massagen in der gemein- 


schaftssauna; massagen in netter _ 


atmosphäre mit musik und haus- 
bar; vollmassagen; spezialmassa- 
gen — für jeden geschmack das 
passende angebot. 

massagen von rosy, anita, marita 
und nyko — oder „junge masseuse 
kommt ins haus“ — ganz indivi- 
duell in den eigenen vier wänden, 
über drei anzeigenspalten geht 
das angebot, denn, so der text 
einer psychologisch geschulten 
streichlerin: „bringt der alltag dich 
in rage, kommen sie doch zur 
massage.“ oder „top sein, fit sein, 
in sein — durch massage.“ 


als geheimtips gelten hier zahl- 
reiche hausfrauen und studentin- 
nen in schwabing, die — so die 
kenner — „oft selbst noch zum 
orgasmus kommen.“ 

ähnliche erfahrungen machte die 
berliner jungverlegerin monika 


duelk, die in ihrem handbuch „der 
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kontaktgespräch im leierkasten 


strich“ ‘über den 
strich“ schreibt: 

„in. der beigradstraße, zwischen 
karl-theodor-straße und hohen- 
zollernstraße, bessern zahlreiche 
weltliche schwestern des schwa- 
binger krankenhauses ihre ein- 
künfte auf. die sehr hübschen und 
nicht billigen "bräute bitten ihre 
freier im eigenen appartement zu 
bett. hauptsächlich in den häusern 
beigradstraße 43 und 45 wird das 
frivole bettenspiel der halbprofis 
geübt. es soll auch schon zu einer 
kündigung gekommen sein, weil 
eine beim orgasmus zu laut schrie. 


im sperrgebiet 
kennt die polizei 
keine gnade 


die polizei läßt die „stillen heim- 
lichen“ ungeschoren. ihr haupt- 
augenmerk gilt den wilden -im 
sperrgebiet. „sie haben keinerlei 


„schwestern- 


rücksicht zu erwarten“, droht die 
polizei, aber der personalmangel 
macht sie zum papiertiger. 

unzucht im sperrgebiet ist kein 
vergehen und erst recht kein ver- 
brechen, sondern eine übertre- 
tung. den mädchen drohen maxi- 
mal 500 mark geldstrafe oder in 
schweren fällen sechs wochen 
hatt, 

„die geldstrafe wird von einer gu- 
ten prostituierten in zwei nächten 
wieder hereingschafft", weiß die 
polizei. „empfindlicher sind frei- 
heitsstrafen, denn die bedeuten 
verdienstausfall!* freiheitsstrafen 
aber gibt es nur im wiederholungs- 
fall und beim zweitenmal sind die 
mädchen schon vorsichtiger. 


vorsichtiger sind auch jene ge- 
worden, die geheime adressen 
für einen schein weiterverkaufen. 
'zu oft gerieten sie an zuträger der 
sitte, die in münchen einen guten 
ruf besitzt. 









vorsichtig geworden sind auch jene 
eros-großhändler, die weitere dir- 
nenheime planen. bekannt ist zur 
zeit nur, daß der „besseren 
bums-gesellschaft“ ein haus in 
der rumfordstraße reserviert wer- 
den soll, 

vorsorglich wurde den 110 mietern 
bereits gekündfgt. klagt die haus- 
meisterin, hildegard kandler: „täg- 
lich bestürmen mich die leute und 
fragen, was aus ihnen werden soll. 
darum kümmert sich niemand. un- 
sere mieter müssen eben so einem 
saustall weichen.“ 


was es sonst 
noch alles in 
münchen gibt 


@ gleichgesinnte freunde treffen 
sich in fred’s pub, in einer neben- 
straße der sendlinger straße, in 
der martl-bar bei der müllerstra- 
Be, im eity-pick in der reichenbach- 
straße und in der homohochburg 
„moskito“ an der baderstraße. oder 
sie gehen zu ali baba, casanova, 
cosy, mrs. hendersen. es gibt un- 
zählige homotreffs, von den toi- 
letten im stachus-untergeschoß bis 
zum englischen garten, von der 
„deutschen eiche“ bis zur „grünen 
gans". 


@ ein typisches lesbierinnen-lokal“ 


gibt es nicht. selbst im „cosy“, wo 
mädchen mit mädchen tanzen, ist 
das publikum gemischt, 

weitere lesben-treffs: mylord in der 
sternstraße 6 und boccaccio in der 
Klenzestraße 47. hier verkehren 
auch homos. einiaß nur nach visite 
durch den portier. einige mädchen 
sind auch für männer käuflich. ihr 
preis- für einen besuch im apparte- 
ment klenzestraße 32: mindestens 
150 mark. 

@ transvestiten verkehren in der 
bar „im moskito“ in der cornelius- 
straße 1. 

@ münchens zuhälter lassen sich in 
Jüngster zeit nicht mehr zu oft in 
der öffentlichkeit sehen. „bernd“, 
mercedesfahrer und großverdiener 
mit besonderer schlagkraft, trifft 
man am häufigsten in einem spiel- 
salon in der schwanthalerstraße. 
die Österreicher verkehren in ei- 
nem nobellokal am wittelsbacher- 
platz. andere treffs liegen unmittel- 


bar in der nähe des hofbräuhauses. 
beliebte loddel-treffs: das „löwen- 
bräu-stüberl”, die „papagei-bar". 
früher war es auch das „tilbury“; 


nach der ermordung seines in- _ 


habers ging es bergab. heute ist 
es geschlossen. 

@ wieviel dirnen gibt es in mün- 
hen? die polizei spricht von 700 
hauptamtlichen. ungefähr die glei- 
che zahl arbeitet gelegentlich. die 
inoffizielle statistik’schätzt das mün- 
chener dirnenkontingent auf 2500 
bis 3000. 

zur olympiade werden weitere 200 
erwartet, die vor allem aus dem 
fränkischen, aus augsburg und 
salzburg zur stip- und stichvisite 
angemeldet sind. 


in der nächsten nummer füh- 
ren wir sie nach 


karlsruhe 


(in die stadt, die einmal ein 
dirnendorf hatte, heute aber 
nur noch eine dirnenstraße, 
die abends von der polizei 
mit einer schranke gesperrt 
wird, damit jeder fremde auf 
den ersten blick erkennt, wo 
das anständige leben auf- 
hört und das laster beginnt) 
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im imex-haus, hohenzollernstraße 112, warten die mädchen 
auf kunden. die „arbeitsbedingungen“ sind denkbar 
schlecht. es gibt zimmer ohne fenster und ohne waschge- 
legenheit. 


der leierkasten in der zweigstraße, nur wenige hundert meter 
vom stachus entfernt. es gibt 65 zimmer und einen kontakt- 
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- Jeiden sie 
' unter 
hemmungen? 


hemmungen sind wie bremsen am auto: sie sind lebenswichtig, weil man damit 
den wagen rechtzeitig zum stehen bringen kann. im augenblick der gefahr zum 
beispiel. oder weil man aussteigen möchte. bremsen werden aber selbst zu 
einer gefahr, wenn sie blockieren. 

hemmungen spielen gerade im sexuellen bereich eine wichtige rolle. sie können 
schützen, aber sie können auch blockieren. dann ist ein echtes erlebnis kaum 
möglich. dieser test soll ihnen zeigen, ob ihre „bremsen“ in ordnung sind. 
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1. links und rechts von jedem der 
drei vierecke sehen sie jeweils die 
punkte bzw. kreise a und b. ver- 
binden sie jedesmal nach ihrem 
gutdünken a und b miteinander. 
Tg ellsTeltiste@kelel1git- lo WKe[-t} 
vierecks 3p. 

für jede verbindung unterhalb des 
recks = 6p. 

ede verbindung quer durch 
iereck = Op. 

die verbindung bei allen drei 
werecken unten herum führte, er- 
Hält zusätzlich 5 punkte. 


2. haben sie das verlangen, „die 
tapeten zu wechseln"? 
a. nur sehr selten =5 p; 
schon öfter einmal, aber nicht 
LE TTe Te no 
überhaupt nicht = 7 p.; 
d. immer und immer wieder =O p. 
3. wie empfinden sie es, wenn je- 
mand seine gefühle und empfin- 
dungen rückhaltlos zeigt? 
a. ich frage mich fast immer, ob 
das „echt“ ist =5p.; 
b. das ist mir meist etwas pein- 
lich = 7 p.; 
c. das ist mir eigentlich recht 
sympathisch = 2 p.; 
d. das ist genau, was ich auch tue 
=0P: 
4. können sie mit dem essen auf- 
hören, wenn es ihnen am besten 
Ele sluut-Tend2 
EB Te u Wella ife [efein Wi ılleis1@g ol[ole [Bu 0 5 + 
b. das würde von meinem gewicht, 
der gesundheit und ärztlichen vor- 
schriften abhängen = 3 p.; 
c. ja, immer = 7 p.; 
d. nein, kaum = Op. 
5. würden sie bei einer tollen feier 
im beisein ihres mannes (freun- 
des) oder ihrer frau (freundin) mit 
einem — einer — anderem(n) knut- 
Ele t-Jı 2 ‘ 
a. das hängt mindestens davon ab, 
wer sonst noch dabei ist = 4 p. 
b. natürlich muß man auch gesell- 
schaftliche überlegungen dabei be- 
rücksichtigen — 6p. 
c. ja, gerne, jederzeit und überall 
op: 
d. ja, aber nur in einem kleinen, 
intimen kreis = 1 p. 
6. glauben sie, daß sie sich mit 
großer sorgfalt und ausdauer einer 
sache, die sie interessiert, widmen 
können? 
a. wenn es nicht allzu gründlich 
sein muß, gewiß = 3 p. 
b. etwas abwechslung brauche ich 
immer = 2p. 
c. ja, unbedingt = 7p. 
d. nein, auf keinen fall = Op. 
7. halten sie sich für sehr ver- 
HENTHERTITEWG 
a. manchmal schon, manchmal gar 
nicht = 4 p. 
b. das hängt davon ab, mit wem 
ich es zu tun habe = 3 p. 
e.ja=0Op. 
d. nein, bestimmt nicht = 6 p. 
8. wie empfinden sie in der erin- 
nerung ihren ersten geschlechts- 
verkehr? 
EWG ET IC Wieser alle naelar1t) 
sagen = 4p. 
b. ein fehlschlag = 7 p. 
©. ich hatte noch nie einen = 7 p. 
d. wundervoll = Op. 
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bis 20 punkte: ganz gewiß kann man 
von ihnen nicht sagen, daß sie 
unter hemmungen leiden. wesent- 
liche grundstrukturen ihres charak- 
tergefüges sind in einer weise an- 
gelegt, die für hemmungen einfach 
keinen raum läßt. eindeutig posi- 
tiv in diesem zusammenhang zu 
bewerten ist die möglichkeit zur 
freien, offenen und ehrlichen ver- 
wirklichung ihrer sexuellen wün- 
sche. einmucker sind sie bestimmt 
nicht. allerdings gibt — namentlich 
wenn sie nicht mehr als zehn 
punkte erreichen — einiges doch 
zu denken: was hielten sie bei- 
spielsweise von einem auto, in 
dem die bremsflüssigkeit ausge- 
laufen ist? da haben sie es! si- 
cherlich konnte dieser knappe test 
nicht umfassend untersuchen. aber 
es liegt doch der verdacht nahe, 
daß es ihnen für berufliche und 
wirtschaftliche überlegungen oft 
an der immer doch auch erforder- 
lichen selbstbremsfähigkeit und 
selbstkontrolle fehlen könnte. bei- 
des ergibt sich ja auch aus der 
charakterlichen hemmungsanlage. 
also tun sie gut daran, künftig in 
dieser hinsicht etwas mehr auf 
sich aufzupassen. sie werden es 
dann leichter im leben haben. 
21-30 punkte: für jemand, der 
nicht im rampenlicht der öffent- 
lichkeit steht, die geradezu ideale 
punktzahl. sie sind recht unbe- 
schwert, aufgeschlossen für die 
umwelt und offen für alle erleb- 
nise. eigenem wie fremdem sexu- 
ellem verlangen und verhalten ste- 
hen sie vernünftig und verständ- 
nisvoll gegenüber. sie sehen es als 
wirklich natürlich an und machen 
aus ihrer einstellung im allge- 
meinen keinen hehl. freilich liegt 
ihre ganze art durchaus nicht je- 
dem. manchen sehr förmlichen 
menschen erscheinen sie vielleicht 
sogar als greuel. und bei aller 
möglichen tüchtigkeit können ih- 
nen private unbedachtheiten auch 
schon einmal die karriere verder- 
ben (oder die gunst der schwie- 
gereltern). 


31-53 punkte: im wesentlichen ver- 
fügen sie über eben jene „cha- 
rakterliche bremsanlage“, die ge- 
rade das rechte maß für den be- 
ruflichen und privaten alltag dar- 
stellt. im allgemeinen können sie 
auch ab- und zugeben. oder, um 
beim bild des autofahrens zu blei- 
ben: sie sind in der lage, wo es 
ihnen erforderlich erscheint, stär- 
ker auf die bremse zu treten. nur 
am „gasgeben“ mag es bei per- 
sonen über 35 punkten manchmal 
hapern. und da liegt ein anderer 
haken, an dem alle mehr oder we- 
niger hängen: die sexualität gehört 
leider auch heute noch zum verlo- 
genen tabu-bereich. dort wirkt sich 
jede hemmungsanlage automatisch 
viel stärker aus, weiloft noch unbe- 
wußte hemmungen hinzukommen. 
deswegen fehlt es ihnen nicht sel- 
ten an der möglichkeit zur vielfalt 
des sexuellen erlebens. mögen sie 
gedanklich und intellektuell dem 
sexuellen auch völlig aufgeschlos- 
sen gegenüberstehen, die wirk- 
lichkeit „funktioniert“ bei ihnen oft 
nicht so, wie sie sich das wün- 
schen. dagegen sollten sie etwas 
tun. jejüngersiesind, um so leich- 
ter ist es. 

54 und mehr punkte: die bremsen 
blockieren, das ist bei ihnen die 
größte gefahr. je höher ihre punkt- 
zahl liegt, um so mehr leiden sie 
auch schon in alltagsbereichen un- 
ter hemmungen, die zu unent- 
schlossenheit. führen. kein wunder, 
wenn dann beim sex eine ganze 
menge nicht klappt. sie haben oft 
— auch wenn sie „ganz jung“ sind 
— nicht die möglichkeit zum wirk- 
lich unbefangenen freien erleben. 
das kann eine folge falscher erzie- 
hung sein, hängt meist aber auch 
lite [= 1 WE=Tofet-1ele/g-101-12 W611 7:14-1.87-18 
eng zusammen. die hemmung wird 
als sexuelle hemmung häufig zur 
sexualneurose. in deren folge sind 
psychisch bedingte impotenz oder 
frigidität nicht ausgeschlossen. dem 
vorzubeugen empfiehlt sich drin- 
fe =latell 








verwöhnen 


fortsetzung von seite 27 


dem zweiten teil der badefreuden 
zu beginnen. 

es ist eine echte steigerung. die 
frau, deren hände sich ohnehin 
schon an das streichelspiel ge- 
wöhnt haben, nimmt nun die seife 
zur hand. 

um es noch einmal zu sagen: 
gute seife. nehmen sie ruhig eine 
schwer parfümierte, eine mit exo- 
tischen düften. 

daß kernseife unerotisch ist, braucht 
nicht betont zu werden. daß luxus- 
seifen erotisch sind (sie kennen 
sicher die redensart „duftet wie ein 
zehnstöckiges freudenhaus“) ist 
wohl auch bekannt. 

dennoch soll hier an diese be- 
kannten tatsachen erinnert werden. 
und auch daran, daß sie, falls sie 
den hier gegebenen ratschlägen 
folgen, weitab von der erfüllung 
ehelicher pflichten, weitab vom gut- 
bürgerlichen liebesleben sind. das 
heißt, sie überlassen nichts mehr 
dem zufall, durch den sich die 
„innige umarmung“ ergibt, son- 
dern wer das liebesspiel in dieser 
art betreibt, tut es mit voller ab- 
sicht. tut es schamlos. 

schamlos ist hierzulande ein 
schimpfwort. das ist lächerlich. 
ebenso lächerlich wie die tatsache, 
daß es auch heute noch menschen 
gibt, die sich der körperlichen liebe 
schämen. 

seien sie also ruhig in den augen 
der verklemmten unbelehrbar kon- 
servaliven zeitgenossen schamlos! 
und nutzen sie, liebe leserin, die 
zeit in der badewanne, um ihre 
hände zu pflegen. spielen sie nicht 
nur- mit ihrem partner, sondern 
auch mit der guten seife, benutzen 
sie handlotion. auch dann, wenn 
sie schon sehr gepflegte hände 
haben. 


ihre hände müssen 
samtweich sein 


die hände, die einen anderen kör- 
per streichelnd verwöhnen sollen, 
müssen samtweich sein. ohne risse, 
makellos. wie die fingernägel sind, 
lang oder kurz, spielt keine rolle. 
aber auch sie müssen tadellos sein. 
ohne unebenheiten und nicht etwa 
scharf. so, daß jede verletzungsge- 
fahr ausgeschlossen ist. 

denken sie auch daran, daß sie nicht 
ewig in der badewanne bleiben, 


sondern anschließend vielleicht auf 
ihre bequeme spielwiese, sprich 
bett, gehen. die haut des trocknen- 
den körpers wird stumpf. und dann 
gleiten selbst die weichsten hände 
nicht mehr über den anderen kör- 
per. denken sie daran, und sorgen 
sie dafür, daß sie ein gutes hautöl 
in ihrer reichweite haben. 

unter uns: das beste hautöl für 
diese zwecke ist jenes, von dem 
man es vielleicht nicht vermuten 
würde. babyöl. 

über die geradezu frappante wir- 
kung von öl beim sex werden wir 
uns noch ausführlicher unter- 
halten. 

es gibt leute, die binden ihre bade- 
seife an einem strick fest, damit 
sie nicht ins wasser fallen kann. 
es gibt auch ungezählte patente 
und gebrauchsmuster, die sich auf 
vorrichtungen beziehen, mit denen 
die seife vor dem wasser geschützt 
werden kannn. wasser löst ja be- 
kanntlich seife auf. 

soll es. 

beim liebesspiel im wasser wird 
die seife geradezu verschwende- 
risch gebraucht. unter wasser näm- 
lich. 

die hände der frau gleiten wieder, 
wie zu beginnn, über alle körper- 
regionen des mannes. diesmal aber 
mit der seife. die hände seifen den 
körper des partners unter wasser 
ein. das kostet viel seife und gibt 
dennoch keinen schaum. aber es 
gibt eine seifenschicht auf dem 
körper. das aufbringen dieser 
schicht ist allein schon ein genuß. 
aber dann gleiten die hände er- 
neut, und diesmal noch viel leich- 
ter, viel weicher, im gegenläufigen 
spiel über den körper des part- 
ners, nähern sich langsam und 
auf umwegen dem einen ziel, das 
da so schön aus dem wasser ragt. 
allerdings ist dieses ziel ein eis- 
berg. nicht in bezug auf das gefühl, 
sondern mit einer eigenschaft. nur 
die spitze ragt aus dem wasser. 
der weitaus größere rest befindet 
sich unter der wasseroberfläche. 
die spitze wird nunn auch einge- 
seift, währenddessen streichelt die 
zweite hand der partnerin jenen 
teil des „eisbergs“, der sich unter 
wasser befindet. 

nicht vergessen — zart und weich 
spielen, streicheln. mehr nicht. ° 

es mag in diesem zusammenhang 
schon zu brutal klingen, wenn ge- 
sagt wird, was unter keinen um- 
ständen getan werden darf: mastur- 
biert. 

das liebesspiel & la fräulein lotos- 
blüte, dieses verwöhnen, hat nichts 
mit anderen sexuellen praktiken zu 


neue Sex-Filmeerie 
für Anspruchsvolle 


heiße Themen 
in herrlichen Farben 


— auch mit Ton— 


in allen Fachgeschäften 


Informat.geg.DM 2,—Schutzgeb. (Briefm.) 
Film-Service WE-HA, 6383 Köppern, Postf.21 


tun. es ist kein petting und erst 
recht. keine masturbation. schon 
allein deshalb nicht, weil ja in die- 
ses spiel immer wieder der ge- 
samte körper des partners einbe- 
zogen wird. auch wenn zuletzt na- 
türlich die geschlechtsorgane im 
mittelpunkt stehen. in jeder phase 
dieses spiels sind alle berührun- 
gen und bewegungen viel leichter 
und viel weicher als bei allen an- 
deren praktiken. 


alle kräfte werden 
.n_e* 
mobilisiert 
hier soll auch noch einmal beson- 
ders vermerkt werden, daß dieses 
verwöhnen überhaupt nicht unbe- 
dingt zum höhepunkt, zum orgas- 
mus führen muß. 
insofern ist also auch die frau, die 
den mann verwöhnt, selbst dann 
nicht benachteiligt, wenn das spiel 
nicht auf gegenseitigkeit beruht. 
das verwöhnen kann ein teil, ein 
akt des gemeinsamen spiels sein. 
nichts spricht dagegen, daß der 
zweite teil ein durchaus üblicher 
geschlechtsverkehr sein kann. 
nur einen unterschied gibt es. der 
so oder so, beim anregenden bad 
oder nach einer der methoden, die 
noch geschildert werden, verwöhnte 
mann hat ein hervorragendes steh- 
vermögen, im wahrsten sinne des 
wortes. durch die mobilisierung al- 
ler körperlichen kräfte, durch die 
erregung aller damit zusammen- 
hängenden nervenleitungen befin- 
det sich der verwöhnte mann in 
einem wesentlich verbesserten 
seelischen und körperlichen zu- 
stand. auch normalerweise schon 
sehr gute männer werden durch 
diese behandlung noch besser. ge- 
treu unserem motto: verwöhnen, 
um verwöhnt zu werden. 
gerade deshalb muß die streichel- 
methode konsequent durchgehal- 
ten werden. das streicheln darf nicht 
in eindeutig rhythmische bewegun- 
gen übergehen. in der unberechen- 
barkeit der streichelbewegungen 
liegt der besondere reiz. stellen sie 
es sich so vor, daß der ganze kör- 
per des mannes in ständiger 
„alarmbereitschaft“ ist, nicht nur 
die eine stelle. 
der verwöhnte mann spürt dieses 
gefühl ganz deutlich. obwohl die 
hände seiner partnerin seine haut 
nur hauchzart streifen, bleibt jene 
bewegung noch minutenlang wie 
eine bahn auf der haut spürbar. 
nicht nur auf der haut, sondern 
auch in den betroffenen nerven- 
bahnen. schließlich spürt er deut- 
lich, wie alle diese wohlgefühle 
wie eine woge zu einem ganz be- 


ZEICHENTRICK- 
SEX-FILME 


nur 100,— DM 
nur 75,— DM 


Schneetlittchen 

2 Teile a 22 m 

Frau Wirtin 

1 Teil 425 m 
Schwänzel und Gretel 
1 Teil a25 m 


nur 75,— DM 
Wolt-Versand, 


stimmten punkt drängen. in den 
unterleib. 


er genießt und 
schweigt 


zuletzt — wie gesagt, die bade- 
freuden sollten mindestens eine 
halbe stunde dauern — umkosen 
die spielenden hände nur noch die 
körperregion des mannes zwischen 
nabel und den knien. und dieser 
bereich wird immer weiter einge- 
engt, bis schließlich eine hand der 
Partnerin ganz sanft das glied um- 
spielt, während die andere das 
wohlgefühl an den hoden und in 
der dammgegend steigert. 

die frau wird erkennen, daß ihr 
partner sich ganz diesem gefühl 
ausliefert. er wird sich bequem zu- 
rücklegen, er wird die augen schlie- 
Ben und ganz und gar kavalier 
sein: er genießt und schweigt. sein 
ganzer körper steht unter einer 
ungeheuren sexuellen spannung, 
und seine männlichkeit erreicht 
einen optimalen zustand. 

dabei ist jedoch die gefahr einer 
unvermuteten ejakulation meistens 
völlig ausgeschlossen. es ist nach 
wie vor ein spannungs- und er- 
regungszustand, nicht aber der zu- 
stand unmittelbar vor dem orgas- 
mus. das heißt, die erregung ist 
auf einer ganz anderen ebene zum 
höhepunkt gebracht. 

erst jetzt, nach einer zeit- und er- 
lebnisspanne, die bei einem nor- 
malen liebesspiel den orgasmus 
von einer einzigen bewegung ab- 
hängig gemacht haben würde, ist 
der verwöhnte mann erst „bereit“. 
nun, am ende dieses spiels, steht 
zur entscheidung an, was ge- 
schehen soll. alle möglichkeiten 
stehen offen. 

unser thema lautet jedoch „verwöh- 
nen“. deshalb sei dieses streichel- 
spiel in diesem fall auch gegen- 
stand der fortsetzung, die von die- 
sem moment an die erreichung des 
höhepunktes zum ziel hat. 

er ist leicht, wenn auch nicht sehr 
schnell zu erreichen. einfach da- 
durch, daß die frau von nun an 
ihre bemühungen allein auf die ge- 
schlechtsregion und dort wieder 
auf die für eine orgasmusaus- 
lösung empfindlichsten stellen kon- 
zentriert. aber auch jetzt geht das 
spiel nicht in eine masturbation 
oder eine übliche fellatio über, son- 
dern der „weiche reiz“ muß erhal- 
ten bleiben. 


mehr lesen sie 
in der nächsten nummer 


Bestellung nur gegen Alters- 
angabe und Unterschrift. Be- 
stellen Sie sofort gegen Vor- 
kasse (Geld/Scheck) oder NN 


(+ 2.- DM). ns) 


bekommen Sie zu Ihrer Be- 
stellung unseren 32seitigen 
Sex-Film-Katalog mit ca. 300 
Filmen. 





469 Herne, Postfach 871, Abt. Fi 
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rtvol sprach mit dem münchener 
_ sexualwissenschaftler f 
' günther hunold End 


clevere mädchen und dunkle 
 geschäftemacher bieten in 
inseraten getragene höschen an. 
_ preis: zehn bis zwanzig mark. was 
sind das für mitmenschen, de 
F mancher studentin das studium % 
 mitfinanzieren und ihr obendrein "= 
b das wäschewaschen ersparen? 
sind es kranke? neurotiker? 
i geistesgestörte? wir sprachen 7 
“darüber mit günther hunold, den 
direktor des sexualwissenschaft- 
en instituts in münchen. 


! Sler lesen sie bitte weiter auf seite 40 






die schönsten 
sexfotos aus 
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fortsetzung von seite 38 


wir alle haben fetischistische neigungen, 
die bei der wahl des partners mitbestim- 
mend sind. zu einer krankhaften 
erscheinung wird der fetischismus erst, 
wenn der fetisch, in diesem falle 

das getragene höschen, losgelöst von 
der trägerperson, sexuelle erregung 

und befriedigung auslöst. 












mini-mädchen gibt 
n gebraucht, 
gegen’ dm 20,— unkosten a en 


nachnahme, 
geben unsh Sonderwünsche bitte an- 






frivol: „wie erklären sie sich, 
daß mit getragenen damenslips 
geschäfte gemacht werden kön- 
nen? daß männer unbekannten 
mädchen die höschen ab- 
kaufen?“ 

hunold: „jeder mann und jede 
frau reagieren auf bestimmte 
körperteile, eigenarten oder 
kleidungsstücke des partners 
besonders stark. solche vor- 








günther hunold 


lieben sind ein natürlicher be- 
standteil des sexuallebens. der 
anblick, die berührung oder der 
besitz bevorzugter körperpar- 


tien und/oder gegenstände 
wirkt sexuell erregend und lust- 
steigernd. 


wenn der partner nicht erreich- 
bar ist, kann es mit hilfe sol- 
cher gegenstände — fetische — 
zu masturbation und orgasmus 


kommen. das teil tritt in diesem 
fall an die stelle des ganzen, 
ersetzt mehr oder weniger den 
partner und wird damit zum 
fetisch.“ 

frivol: „wenn nun getragene 
höschen vollkommen unbe- 
kannter mädchen von männern 
gekauft werden... ?“ 

hunold: „so handelt es sich um 
eine ersatzhandlung. vielfach 
dürfte es sich dann um män- 
ner handeln, die in der liebe 
nicht erfolgreich sind. die einen 
partner nur erträumen, ähnlich 
wie in der onanie, die ja auch 
die verschiedensten erregungs- 
momente kennt.“ 

frivol: „weshalb werden nun 
aber gerade getragene hös- 
chen gekauft?“ 

hunold: „das ist eine zeiter- 
scheinung. jede zeit und jede 
gesellschaft hat ihre bevorzug- 
ten fetische. im 19. jahrhundert 
wurden die männer vor allem 
von den betonten weiblichen 
gesäßformen erregt. zu ande- 
ren zeiten konzentrierte sich 
die aufmerksamkeit auf brüste 
oder beine. vor dem ersten 
weltkrieg war der schnürstiefel 
weitverbreiteter fetisch, heute 
stehen mini-slip und lederdreß 
im vordergrund.“ 


frivol: „wird denn alles zum 
fetisch?“ 

hunold: „grundsätzlich gibt es 
keinen körperteil und keinen 
gegenstand, der nicht zum se- 


xuellen fetisch werden kann. 
zu den häufigsten körperpar- 
tien gehören: brust, haare, 
beine, schenkel, gesäß. 

zu den bevorzugten gegen- 
ständen: taschentücher, büsten- 
halter, unterwäsche, schuhe, 
strümpfe, lederkleidung und 
pelze. auch die stimme, der 
körpergeruch oder der gang 
können fetischistische anzie- 
hung haben.“ 

frivol: „sollten dem partner 
eigene fetischistische neigun- 
gen bekannt sein?“ 

hunold: „unter allen umstän- 
den! die einbeziehung dieser 
praktiken kann zu einem be- 
sonders starken bindeglied der 
beziehung werden.“ 

frivol: „sehen sie in der ver- 
ehrung fetischistischer hilfsmit- 
tel eine perversion, eine krank- 
hafte veranlagung?“ 

hunold: „zur neurose, zur per- 
version wird der fetischismus 
erst dann, wenn nur derfetisch, 
losgelöst vom partner, sexuelle 
erregung und befriedigung aus- 
löst. in diesem fall verzichtet 
der fetischist freiwillig auf den 
geschlechtsverkehr mit dem 
partner und zieht es vor, sich 
ausschließlich mit dem gelieb- 
ten gegenstand zu beschäfti- 
gen, dabei zu masturbieren und 
so zum orgasmus zu kommen.“ 
frivol: „herr hunlod, wir danken 
ihnen für dieses gespräch.“ 
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HALLO, PARTYFREUNDE! 


Interessanter und exclu- 
siver Club sucht noch 
einige Mitglieder. 
Erwünscht Damen, Herren 
und Paare! 

Eigene Clubräume 


Raum Westdeutschland 


Näheres 
CLUB MADELEINE 
4352 Herten, Postf. 1128 


Spezlalversandhaus llefert Ihnen 
ca. 200 verschiedene wissen- 
schaftliche, flag. Bücher über Er- 
ziehung. Gleichfalls Erziehungs- 
utensilien. Fordern, Sie bitte un- 
verzüglich Prospekte und Preis- 
‚listen an und fügen Sie gegen 
|Berufs- und Altersangabe auch 
60 Pfg. Rückporto bei. 

Ihr FK Versand, 521 Troisdorf, 
Postfach 1310. 


Junges modernes Aufnahmeteam 
filmt und fotografiert IHRE PARTY 
und intime Stunden im Raum 


Zuschriften unter Postbox 6311 
Abt. |, Bielefeld 4800 


SENSATION 
3 SEX-ROMANE nur 10,— 
43 Essen 









AT, UEIN SAG, 43 Essen, 11 











@ Hyg.-Spezial- In © 
für Sie und Yan 
Prothesen (KG u. VAG) Hilfsgeräte, 
Spezial Präs., Massage-Geräte usw. 
Preisl. mit Abbild. bei Altersang. gratis 
A. Krenz, Spezialversand, 473 Ahlen 
Abt. Fr. Fach 540 


Private Fotos? 


Wir entwickeln und vergrößern für 
Sie ganz individuell — schwarz- 
weiß und color. 


Personnel-Color 
2057 Reinbek — Stormarnsir. 3E 


Super- Magazin mit 1000 brandheißen Sex-Fotos 


® Einmaliger Privat-Druck ganz spezjell für 
anspruchsvolle Sex-Kunden. 
Tolle Bett-Szenen für liebeshungrige Paare. 


Die schönsten Mädchen in aufregenden 
Stellungen — zusammen und mit 
Männern bei der Liebe! 


Herrliche Nah-Aufnahmen in einmaliger 
Schärfe und Qualität. Sie sehen alles! 


Gratis ein toller Sex-Artikel 
für intime Stunden! 
Sonst nirgends erhältlich! 


GUTSCHEIN 


für ein Exemplar des neuen Super-Magazins mit 1000 Fotos. 


Becker-Versand - 85 Nürnberg - Postfach 233 


me, Vorname 
'ostleitzahl, Wohnort 


traße, Hausnummer 





15 SEX-DIAS, nur 10,— 





Superheiße Sex-Filme 
In Groß-Auswahl 

Ein Programm der Spitzenklasse, 
zu sensationellen Preisen. Genau 
das, was Sie suchen! Color 8 mm 
und Super 8, jetzt auch mit Ton. 
Farbprospekte DM 1,50 in Briefm., 
nur gegen Altersangabe. 
HENN-FILM, Abt. S41 


85 Nürnberg 5, Postfach 150 465 





North-Club 
Römisches Sudato- 
rium für verwöhnte 
Lebenskünstler und 
Ehepaare 

Geöffnet Montag bis Samstag 
11.00 bis 24.00 Uhr 

Telefon Köln 022 38 / 5 1834 


HURRA! HURRAI 
„INTIMUS NR. 1“ ist dal 


ein sündhaftes magazin aus däne- 
mark mit neuhelten- und rarltäten- 
ureport, tolle bilder — tolle iaxte In 
tarbe, nur für erwachsene — sonder- 
Den 5,— dm —. gratis dazu das pho- 
pe.mit über 500 sex-iotos. ein- 
malig. nur durch plischke-versand, 
43 essen 11, postfach 245. 
postscheckkonto essen 1309 93 
NACHNAHME IST MOGLICH. 


children 
MONIKA 


IVERSEN 
POSTFACH 41 
0 GRAASTEN, DÄNEMARK 


60 m Sex-Film nur 30, 
43 Essen, 11, F. 245. 























SITSET Sessel-Elemente, Armlehnen, Einhängetische zum Variieren und Kombinieren 


Beque 
Sessel-Elemen 


in n vielen Stoffen und Farben. “Ab 
[28 





Volles Ural naranR Fückgaberen 
bei Nichtgefallen. Kein RIB[RO.; EN N 


Eine einzige Anderakung -immer neue Stellmöglichkeiten! 


SITSET heute so . morgen so 
SITSET-Vorteile liegen klar auf der Hand 

SITSET ist unendlich vielseitig durch das 
ausgeklügelte Anbauteile-Sortiment 
(Gebrauchsmuster geschützt). 

Sessel-Elemente, gepolsterte Ecksessel, 
einhängbare Seiten- und Zwischen-Armleh- 
nen, Ecktische und Zwischentische. 

Alle Anbauteile sind schnell und einfach 
aufzustecken und abzunehmen. 

SITSET kennt keine Langeweile: 

Heute als Eckgruppe mit Polster-Eckteiloder 
Ecktisch (Beispiele 1+6) 

Morgen in lockerer Sessel-Anordnung 
zur Party (Beispiele‘4+5) 

Übermorgen mit eingehängten Eck- und 
Zwischentischen für Gläser, Flaschen, Knab- 
ber-Gebäck (Beispiele 1+5+6) 

Mit SITSET verzichten Sie auch nicht auf 
Ihre gewohnte Couch. Sessel-Elemente ein- 
fach zusammenstecken. Feste Verbindung. 
Couchlängen bestimmen Sie selbst. 


BXele[:1 28-Te) SITSET übermorgen 
Mit SITSET wohnen Sie schick! 

SITSET entspricht den heutigen Wohn- 
bedürfnissen ideal und hat alle guten Eigen- 
schaften des klassischen Polstermöbels: 

Im folatz1@rs 21 64.XoJuuhlolgume [-I-Teialust: Tel Vo] [ct BIST 
sign. Eine große Palette herrlicher Bezugs- 
stoffe zur Wahl in vielen Farben und Dessins. 

SITSET istüberaus strapazierfähig, preis- 
wert und rundum beste Qualität. 

SITSET ist zeitlos! Eine vielseitige. preis- 
werte Anschaffung direkt vom Hersteller 
POLSTER-RICHTER. Fordern Sie noch heute 
ausführliches Informationsmaterial an. Cou- 
pon einsenden oder einfach anrufen. Ver- 
langen Sie Frau Pruß. 


Polstermöbelfabrik S. Richter - 6227 Winkel/Rheingau 
Adalbert-Stifter-Straße 48 - Telefon (06723) 6071 


. zur Party . oder mal so 
SITSET gibt's direkt ab Werk 

Coupon ausschneiden und einsenden 
Sie erhalten kostenlos und unverbindlich per 
Postpaket den großen Katalog und Original- 
Stoffmuster mitEinrichtungsbeispielen. Dazu 
das SITSET-System im Spielzeugformat 
Damit Sie alles spielend planen können. 


„alles über SITSET. Stoffe. Farben, Dessins, 
Stellmöglichkeiten, Preise. Schicken Sie sofort 
alle Unterlagen und SITSET-Planspiel, damit ıch 
direkt beim Hersteller bestellen kann 


